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Dienstag, 15. Juni 1943 

Italien mobilisiert alle seine Energien 
Erklärungen des faschistischen Parteisekretärs I Strenge Malinah nun angekündigt 

W e . Rom, 15. Jun i (LZ.-Drahtbericht) 
Der faschist ische Parte isekretär M in i s te r 

Car lo Scorza hat dem Duce im Namen des 
Na t tona l -D i r ck ' o r i ums eine Adresse überre icht , 
die mehrere in dieser Stunde besonders w i ch 
t ige Erk lä rungen enthäl t . V o r a l lem bekräf
t igte das D i r e k t o r i u m bei Beginn des v ier ten 
i ta l ien ischen Kr iegs jahres den entschiedenen 
W i l l e n der Schwarzhemden ganz I ta l iens, m i t 
al len M i t t e l n bis zum Siege zu kämpfen. Es 
anerkenne fe ie r l i ch den l ie fen nat ionalen Cha
rakter des Krieges, zu dem I ta l ien du rch die 
Fe indse l igke i ten seiner Gegner gezwungen 
wurde, durch Feindsel igke i ten, die 1935 began
nen, als England im wesent l ichen I ta l ien den 
Kr ieg erk lä r te , w e i l I ta l ien im Impe r i um fü r 
seinq A r b e i t die Wege und für sein Brot d io 
Erde suchte. Das D i r e k t o r i u m er inner t • d ie 
Vergeßl ichen an den Ursprung der Sankt ionen 
und an al le geschicht l ich unwider legbaren Be
mühungen des Duce, den K o n f l i k t zu ve rme i 
den. Um den Wide rs tand des i ta l ien ischen 
Vo lkes zu stählen, fordert das Par te id i rek to
r i um eine Reihe von strengen, nöt igenfa l ls so
gar erbarmungslosen technischen w i e w i r t 
schaf t l ichen und moral ischen Maßnahmen. Sie 
beziehen sich auf al le Versuche, das mora l ische 
und mater ie l le Geluge des Vo l kes zu lockern , 
auf die Ve re inhe i t l i chung der indus t r ie l len Er
zeugung, die Disz ip l in und Kon t ro l l e der Ver 
sorgung, auf die Ausmerzung gewisser büro
kra t ischer Formen, d ie Un te rd rückung des 
Schwarzhandels, die strengste Überwachung 
und, w e n n er fo rder l i ch , Schl ießung der großen 
Hote ls , Fremdenheime und Luxusgaststät ten 
und der Luxusgeschäfte, die vo l ls tänd ige 
Durch führung des Gesetzes über den Arbe i t s 
dienst und die He imbefö rderunq al ler Aus län
der, d ie Ihre Anwesenhe i t , in I ta l ien n ich t zu 
recht fer t igen vermögen oder, wenn die He im-
schal fung n icht mög l ich ist, die Iso l ie rung an 
Or ten , die n icht Sommerfr ischen sind. 

Die Partei n immt die hohe Ehre, aber auch 
die schwere Last für sich in Anspruch , die Na 

t ion zu schützen und zu ver te id igen und weiß, 
daß sie in ih rem Bestreben auf die al te Garde 
der Revo lu t ion zählen kann . Sie w i l l vo r a l 
lem das V o l k auf den Ernst der Stunde h i n w e i 
sen, damit a l le füh len, w ie no twend ig es ist, 
a l le Energ ien für den Wide rs tand und das 
oberste Z ie l , den Sieg, einzusetzen. Es ist e in 
organisches Programm, das Scorza dem Duce 
unterbre i te t hat, und das den Zweck ver fo lg t , 
all das, was dem i ta l ien ischen V o l k zum Le
ben nöt ig ist, gerecht zu ver te i len und al le 

Kräf te aufzubieten für eine stärkere und ra
schere Erzeugung al ler k r iegsw ich t igen Güter. 
Die Erk lä rungen des Par te id i rek to r iums wer
den von den Abendb lä t te rn in großer Auf
machung veröf fent l ich t . „ Lavo ro Fasr is ta" 
bemerk t : die Partei hat nun den Weg gewie
sen, der eingeschlagen werden muß. Sie hat 
die Frage, die im M i t t e l punk t des ganzen na
t ionalen Lebens steht, gelöst, das Programm 
der Au to r i tä t , der Ehrbarke i t und der Sol ida
r i tät . 

Britischer Kampfverband aufgerieben 
Mißglückter Anschlag auf Vlissingen I „Ungeheuer starkes Flakf 

Ber l in , 14. Juni 
Br i t ische und nordamer ikan ische Bomber 

gr i f fen in den Vormi t tagss tunden des 13. Jun i 
das norddeutsche Küstengebiet sowie Zie le in 
den besetzten Wostgob ie ten an. Deutsche Jä- ' 
ger und F lakar t i l l e r i e waren bei der A b w e h r 
dieser fe ind l ichen Unternehmen sehr er fo lg 
reich. Sie schössen nach bisher vor l iegenden 
Me ldungen insgesamt 40 Flugzeuge ab, davon 
2 9 v ie rmoto r ige Bomber über dem norddeut
schen Ki is tenraum. Bei e inem Vorstoß schnel
ler br i t ischer Kampf f lugzeuge am späten Nach
mi t tag des 13. Jun i gegen die bretonische Küste 
f ie len sämt l iche angre i iende fe ind l ichen F lug
zeuge deutschen Jägern zum Opfer. 

A m Morgen des Pfingstsonntags, kurz nach 
9 Uhr, gr i f fen zwei Verbände von je sechs 
nordamer ikan ischen M i tche l l -Bombern unter 
s tarkem Jagdschutz die hol ländische Stadt 
V l iss ingen in mi t t le rer Höhe an. Bevor der 
erste Ve rband in die für das Schutzobjekt ge
fähr l iche Abwur fzone kam, schlugen ihm die 
ersten Salven einer Batter ie entgegen, die der 
Feind durch Bombentref fer außer Gefecht zu 
setzen versucht hatte. Bereits die erste Salve 
lag gut in dem Verband , dessen Spitzenma-

Ruhiger Pfingstsonntag an der Ostfront 
Nur geringe Kampf tUtigkeit I Vorstöße der Bolschewisten abgewiesen 

Ber l in , 14. Jun i 
A n der Ost f ron t k a m es im Laufe des 

Pf ingstsonntags nur zu k le ineren ö r t l i chen 
Kampfhand lungen. Im Südabsnit t un ternahmen 
die Bolschewisten in den Morgens tunden einen 
Vors toß in Kompanies tärke , der le icht abge
weh r t werden konnte . Ein eigener Gegenstoß 
fügte dem Feinde erhebl iche Ver lus te zu. A u c h 
ein übersetzversuch der Bolschewisten i m 
Sumpfgebiet no rdwes t l i ch K iewsko je wu rde ab
geschlagen, zwei Panzerabwehrgeschütze und 
zwe i Grana twer fe r mußten sie in den Sümpfen 
zurücklassen. Verbände der Luf twaf fe belegten 
fe ind l iche Bere i ts te l lungen und Versorgungs
lager nö rd l i ch K r y m s k a j a m i t Bomben. 

A n der M ius f ron t b l ieben mehrere fe ind
l iche Vors töße, bei denen die Bolschewisten 
e twa zwei Kompan ien einsetzten, vo r unserer 
Haup tkamp f l i n i e l iegen. Durch das gut l ie 
gende Abweh r feue r unserer A r t i l l e r i e hat ten 
sie h ier bet rächt l iche Ver lus te . Lebhafter wa
ren die Kämpfe no rdwes t l i ch B je lgorod, wo de r^ 
A n g r i f f von zwei fe ind l ichen Bata i l lonen gegen 
e inen, unserer Stützpunkte im deutschen A b 
wehr feuer l iegen b l ieb. Zahl re iche tote Bol 
schewisten bedeckten nach dem abgeschlage
nen Angr i f f das Kampf fe ld , über hunder t Ge
fangene f ie len in unsere Hand . 

I m Raum v o n Belew schr i t t der Feind zu 
mehreren Ang r i f f en in Bata i l lonsstärke mi t star
ker A r t i l l e r i eun te rs tü tzung , doch hatte auch 
n ich t e iner dieser A n g r i f l e Er fo lg . A n zwe i 
Stel len gelangen den Bolschewisten zwar ör t 
l iche Einbrüche, die aber in kürzester Zei t w i e 
der bere in ig t werden konnten . Der Fe ind 
mußte h ier zahl re iche Tote zurücklassen. Die 
Lu f twa l fe gr i f f in diese K ä m p f e mi t s tärkeren 
Krä f ten e in , 

Im Nordabschn i t t der Ost f ron t herrschte 
nu r Späht rupptä t igke l t . A r t i l l e r i e des Heeres 
erz ie l te bei Fortsetzung der Bekämpfung einer 
Eisenbahnl in ie Tref fer auf einer w i ch t i gen 
Brücke im Raum von Schlüsselburg. 

Thailands Rohstoffe für Deutschland 
' Bangkok, 14. Jun i (Oslasiendienst) 

„ W i r sind heute daran interessiert , die gu 
ten, berei ts lange vor Ausbruch des jetzigen 
Kr ieges zwischen Tha i land und Deutschland 
bestehenden Beziehungen nach dem Kr iege 
auszubauen und besonders den Austausch von 
tha i länd ischen Rohmater ia l ien w ie Gummi , 
Z i n n und W o l f r a m gegen deutsche Fer t ig fabr i 
ka te zu fö rde rn " , e rk lä r te der thai ländische 
Min is te rp räs iden t Feldmarschal l P ibu l Song-

gram dem DNB.-Korrespondenten in einer Un
ter redung in Bangkok. 

Uber Thai lands E inste l lung zum indischen 
Fre ihe i tskampf e rk lä r te Feldmarschal l P ibu l : 
„Tha i l and als unabhängiges Land ist jederzeit 
berei t , Staaten anzuerkennen, die s ich v o n 
Fremdhei rschaf t bef re ien. Das bezieht sich 
auch auf Ind ien, dessen Fre ihe i tskampf durch 
w i rksame A k t i o n e n von den Indern , die in 
Tha i land wohnen , unterstützt w i r d . Der i nd i 
schen Fre ihe i tsbewegung innerha lb Thai lands 
werden in ih rer A r b e i t ke iner le i Schwie r igke i 
ten oder E inschränkungen aufer legt , sie w i r d 
v ie lmehr im Gegentei l unters tü tz t . " 

Zur skrupel losen Bombard ierung offener> 
Städte und W p h n v i e r t e l durch ang ioamer ika-
nische Lu f ts t re i tk rä f te , deren Opfer unbewaff 
nete Z i v i l i s ten s ind, e rk lä r te Feldmarschal l P i 
bu l , e ine derar t ige grausame Kr iegsmethode 
sei unwürd ig und br inge Elend über die Z i v i l 
bevö lke rung , ohne auch nur im ger ingsten Ein
fluß auf die endgül t ige Entscheidung im Kr iege 
zu haben. England und die USA. get rauten sich 
n icht , sich ih ren Gegnern auf dem Schlacht
felde zu stel len und gr i f fen deshalb zum Terror 
gegen die Achsenmächte. 

euer 
schine in Brand ger iet und In die Scheide 
stürzte. Bei der zwei ten und dr i t ten Salve er
h ie l t e in we i te re r Bomber einen Vo l l t re f fe r , 
der d ie Explos ion seiner gesamten Bombenlast 
zur Folge hatte. Zur Erde t rude lnde Te i le des 
Le i twerkes waren das einzige, was v o n i hm 
übr ig b l ieb. Gle ichzei t ig ger iet e in d r i t te r 
Bomber i n Brand und schor aus dem Verband 
aus, er w u r d e von den begle i tenden Jägern 
aufgenommen, stürzte aber wen ige Augenb l i cke 
später, e iner r iesigen Fackel g le ich, ins Meer. 
Das konzentr ische Feuer al ler Abweh rwa f f en 
zwang den fe ind l ichen Verband zur Au f lösung 
und zum ungezie l ten A b w u r f seiner Bomben, 
von denen die Mehrzah l ins Wasser f ie l . Ge
r inger Sachschaden war das einzige Ergebnis 
des für den Feind ver lus t re ichen und er fo lg
losen Angr i f f s . 

Starke Ahwchr in Bremen 
Die Flugzeuge, d ie Bremen angr i f fen, stie

ßen, w i e Un i ted Preß nach einer i n „ N y a 
Dagl ig t A l l e h a n d a " verö f fen t l i ch ten Me ldung 
von e inem engl ischen Bombenf lugplatz ber ich
tet, auf äußerst heft iges Flakfeuer. E in Pi lot , 
der an diesem Luf tangr i f f te i lnahm, e rk lä r te 
h in terher , das Flakfeuer sei ungeheuer stark 
gewesen. 

Syrisch-türkische Grenze gesperrt 
Izmir , 1 4 . - J u n i 

W i e h ier durch Reisende bekannt w i r d , 
haben die Engländer seit dem 5. Jun i die sy
r isch- türk ische Grenze gesperrt . Die br i t ischen 
Konsula te in der T ü r k e i wu rden angewiesen, 
bis auf wei teres ke ine V isen mehr für Reisen 
nach Syr ien auszugeben. 

Tschungking ohne Kriegsziel 
Tok io , 14. Jun i (Ostasiendienst) 

Der zu den Japanern übergelaufene Tschung-
k ing-Genera l Pang Tschingtschun erk lär te vo r 
japanischen und chinesischen Pressevert retern, 
daß er hauptsächl ich an der Ve rn i ch tung des 
kommunis t ischen Einflusses in China arbei ten 
und daß die Aufbauarbe i t in China im Zeichen 
der japanisch-chinesischen Freundschaft fo r t 
schrei ten werde. Das Tschungking-Regime 
habe in fo lge der Aufgabe der Ter r i to r ia l rech te 
bzw. in fo lge der Rückgabe der Nieder lassun
gen durch die Japaner in China sein Kr iegsz ie l 
ver lo ren . E r . k ö n n e aber n icht an einem K r i eg 
ohne Z ie l te i lnehmen. General Pang Tsch ing
tschun w i r d in nächster Zei t nach N a n k i n g 
fahren, um dem neuen chinesischen Regierungs
chef e inen Besuch abzustatten. 

Ein schwimmendes Sportfeld 
I r g e n d w o I n e i n e m S c h w a r z m e e r h a f e n l i e g t d a s M u t t e r s c h i f f e i n e r l U u m b o o l - F l o l t l l l e . S i n d die 
B o o t e v o m r i n . i i / z u r ü c k , f i n d e n d e s ö f t e r e n a n D e c k S p o r t v e r a n s t a l t u n g e n s t a t t . D l e & e s m a l w u r d e 
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p i n a u t u n d s o g a r ü b e r G e s c h ü t z e g i n g . ( P K . - A u i n . : K r i e g s b e r i c h t e r M e h l , A t l . , Z.) 

Bandenkr ieg Im mi t t l e ren Frontabschni t t 
G e s c h n a p p t ! D i e s e s M i t g l i e d e i n e r B a n d e , d i e mo
n a t e l a n g d a s r ü c k w ä r t i g e G e b i e t I m m i t t l e r e n 
F r o n t a b s c h n i t t b e u n r u h i g t e , w u r d e v o n e i n e m u n 
s e r e r J a g d k o m r m i n d o s i n » e i n e m S c h l u p f w i n k e l 
a u f g e s t ö b e r t . D e r I l n n d l t w i r d e i n e m s c h a r f e n V e r 
h ö r u n t e r z o g e n und s e i n e A u a s a g e n f ü h r t e n z u r 

A u s h e b u n g d e r g a n z e n B a n d e 
( P K . - A u f n . : K r i e g s b e r i c h t e r W l t t k e , HH., Z.) 

Das verlorene Gesicht 
D i . Pf. Englands Nahos tpo l i t i k nach dem 

Ersten W e l t k r i e g war dadurch gekennzeichnet, 
daß es den Br i ten gelungen war , d ie Brücke 
zwischen dem Mi t te lmeer und Ind ien m i t ih ren 
zahl re ichen, unter br i t ischer Kon t ro l l e stehen
den Durch laßtoren in ein neues Staatensystem 
einzubauen, das unter br i t i scher Bevormundung 
scheinbar tadel los funk t ion ie r te . Es w a r Eng
lands Fehler, daß es die br i t ische Reichspla
nung in Nahost , vo r a l lem i n der Erdö lpo l i t i k , 
zu sehr m i t dem Zionismus, dem Freimaurer-
tum und den Pr ivat in teressen der jüdischen 
W e l t p l u t o k r a t i e ve rband und m i t Rücksicht auf 
die Geschäfte der Rothsch i ld und Konsor ten 
da.au. ' verz ichte te , das kuns t vo l l ausgeklügel te 
Staatensystem auch in den V ö l k e r n selbst zu 
ve rankern . W e n n England im Nahen Osten 
sein Gesicht v e r l i e r t und seinen Besitz i m Rah
inen der a l lgemeinen L iqu id ie rung an N o r d 
amer ika abtreten muß, dann ist das die Folge 
der Vernachläss igung der seel ischen, unmeß
baren Krä f te der nahöst l ichen Vö l ke r , d ie vo r 
a l lem im Is lam im Nahen Osten eine v i e l 
größere Rol le spielen als in Europa; Der Is lam 
ist v o r dem Chr is ten tum n ich t zu rückgewichen , 
als die Rol le der Levante im Hande lsverkehr 
Europas m i t den Küsten des Indiameeres und 
Ostasiens m i t Lissabon und A n t w e r p e n i n 
abendländische Hände überg ing . Der Is lam 
hat v ie lmehr bis heute das po l i t i sche Gesicht 
dieses Raumes maßgebend mi tgesta l te t . 

U m die Herausarbe i tung der seelischen, ge i 
st igen und vö lk i schen Kräf te Vorderas iens und 
Ägyp tens geht es I w a n K i r c h n e r i n seinem 
Buch „Der Nahe Os ten " (Ver lag Rudol f M . 
Rohrer, Brünn, München , W i e n ) . Das Buch ist 
das Standardwerk des Nahen Ostens schlecht
h in . Es zeigt, fußend auf einer t ie fen Sach
kenntn is geschicht l icher , e rdkund l icher und 
geopol i t ischer Dinge und gestützt auf die prak
t ische Anschauung eines Pressemanns, der v ie le 
Jahre als Zei tungsber ichters tat ter i n diesem 
Raum tät ig war , das Krä f tesp ie l der Groß
mächte um den Vorde ren Or ien t , angefangen 
v o n den Zügen Dschingis Khans über den 
Kampf um Ind ien bis zur Sicherung der anglo-
amer ikan ischen Vormachts te l lung und dem Zu
rückwe ichen Englands vo r Sowje t ruß land im 
Iran. ' V i e l e we l tgesch ich t l i che Fragen erhal 
ten im Zusaramenr iangd iesesBuches eine neue 
Deutung, so die staatsmännische Leis tung 
Dschingis Khans be im Kampf u m die al te Sei
denstraße, die heute Tschungk ing-Chinas e in
zige Versorgungsstraße v o n Ost nach Wes t ist, 
so die Rol le Ägyp tens als einst iges W e l t h a n 
delszentrum und heut iges Faustpfand des b r i 
t ischen Ind ienweges, so die Rol le I ta l iens im 
Ersten W e l t k r i e g , die über die reakt ionäre 
! i n der Donaumonarchie dem jungen i ta 
l ien ischen Nat ionals taat gegenüber v o m Dre i 
bund zur russisch-engl isch-französischen A l 
l ianz führ te . Die Ve ranke rung des nahöst l ichen 
Problems in den wel tgesch ich t l i chen Zusam
menhängen gibt diesem Standardwerk über
zei t l iche Bedeutung. K lar we is t der Verfasser 
am Beispiel der Geschichte nach, w ie das Rin
gen Englands um Nahost, zuletzt mi t Rußland 
und Frankre ich , immer den Kampf um den W e g 
n a c h I n d i e n bedeutete. Indem es nachein
ander al le Mächte ausschaltete, die die v o n 
i hm aulgerichtete nahöst l iche Sperre durch
brechen wo l l l en und zuletzt auch das W e r k 
Mehemed A l i s , des Begründers der ägypt ischen 
Dynast ie und Reorganisators seines Landes, 
zerbrach, um ungestör ter die französische T r i 
ko lo re durch den Un ion Jack über Ä g y p t e n zu 
ersetzen, baute es von den Zei ten des j ü d i 
schen Imper ia l is ten Disrael i bis in unsere Tage 
p lanmäßig das Stü tzpunktsys tem v o n Gib ra l ta r 
über Ma l ta und den Suezkanal nach Aden auf, 
das heute die Gewähr Iür die Benutzung der 
Mi l le lmeers t raße bietet. Ä g y p t e n — das weis t 
K i rchner an der Geschichte des Ni l landes nach 
— war für England immer der Riegel am Tor 
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„Krieg auf den Meeren bleibt sehr ernst" 
Auf den Weltmeeren gehandicapt I Englische Stimme zur U-Boot-Gefahr 

Die peinliche Tätowierung 

Davles: „Der Herr Präsident läßt fragen, ob 
Sie, nicht wenigstens vorübergehend, zur Tar
nung ein bürgerliches Hemd anziehen konn
ten?" 

zwischen Europa und Ind ien . Es mußte es i n 
noch höherem Maße sein, als England den 
Suczkanal an sich gebracht hatte. Dar in , daß 
England den Nahen Osten zu e insei t ig aus dem 
B l i ck le l d Ind iens sieht, e rb l i ck t der Verfasser 
den A n f a n g v o m Ende der br i t i schen Her r 
schaft im Nahen Osten. England hat i n sturer 
Besessenheit In seine Indienstraße die po l i t i 
sche Einhei t des Vo rde ren Or ien ts ve rh inder t . 
Es hat ke in Vers tändn is für d ie Regungen 
vo lkse igenen Geistes i n den Staaten des Nahen 
Ostens gezeigt. Jetzt rächt s ich d ie Un te r 
schätzung der seel isch-geist igen Krä f te . Eng
land hat im V o r d e r e n Or ien t sein Gesicht i n 
dem Augenb l i c k ve r l o ren , als der engl ische 
Außenmin is te r Eden in Ka i ro und A n k a r a bet
te ln g ing. Der N imbus der br i t i schen A l l 
macht im Nahen Osten ist seit j enem Tag da
h in . U m so mehr ist der E in f luß der vö l k i schen 
Führer gest iegen, die, w i e der M u f t i v o n Je
rusalem und Raschid e l Ga i lan i , v o m Ex i l aus 
ihre V ö l k e r zur Selbstbesinnung auf ru fen. 

Handwerksaufbau im Osten 
Ber l i n , 14. Jun( 

Schon während des Kr ieges müssen aus 
zwingenden Gründen In Ausnahmefä l len deut
sche Handwerke r in den neuen Gebieten der 
Ostgaue angesetzt werden , wäh rend in der Re
gel die Absetzung den Kr iegste i lnehmers vor 
behal ten b le iben sol l . U m den Handwerksme i 
stern e in rat ionel les A rbe l t en im Osten zu er
mög l ichen, wu rde vo r lähgerer Zei t die „ H a n d 
werksau fbau Ost G.m.b.H." ins Leben gerufen. 
Sie sol l in erster L in ie den U m - und Ausbau 
sowie die Neue r r i ch tung v o n Handwerks tä t ten 
und zugehör igen Me is te rwohnungen du rch füh 
ren, da die f rüheren po ln ischen Betr iebe meist 
i n e inem n icht brauchbaren Zustand s ind. Die 
Handwerksau fbau Ost hat bisher In den Gauen 
Danz ig-Westpreußen und Oberschles ien 545 
Betr iebe und zugehör ige W o h n u n g e n m i t einer 
Bausumme v o n dre i M i l l i o n e n R M . fe r t ig u m 
gebaut. We i t e re 700 Planungen mi t einer Bau
summe von etwa acht M i l l i o n e n RM. sind In 
Bau genommen oder i n Vorbe re i tung . 

Das K i n d kann schon alleine gehen 
Lissabon, 14. J u n i 

D ie Ze l tung „ A v o z " befaßt s ich i n i h r e m 
Le i t a r t i ke l m i t der Au f l ösung der K o m i n t e r n 
und betont , daß d ie kommunis t i sche Par te i tat 
sächl ich we i t e rh i n bestehe und daß man n ich t 
an d ie Au f l ösung der Kom in te rn g laube. Jetzt 
müsse man n ich t den Bolschewismus, sondern 
den Kommun ismus i m eigenen Lande fürch ten. 
Jene unhe i l vo l l e Kom in te rn habe in a l len Län
de rn i h re revo lu t i onä ren K rä l t e und i n a l len 
Ländern Agen ten , und je tz t , da in a l len Län
dern Agenten und die Ideen der sozialen Auf 
lösung leben, sage man, daß das K i n d schon 
a l le ine gehen könne, 

Woltervon Plettenberg 
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Die Reiter zogen wel ter h inaus : sie h ie l ten rus
sische Versprengte an u n d hieben sie nieder, sie 
nahmen M a y 6 Bruder und ein ige seiner Freunde 
m i t und lauer ten fe ind l ichen W a g e n auf, d ie 
Nachschub brachten. Das w a r dann e in 
Grund , t ie f i m M o o r bei Schnaps und L ied 
zu fe iern . 

P l e be iden Ri t ter lebten m i t den Bauern 
w i e m i t ih resg le ichen, das gef ie l Let ten u n d 
L i ven . Sie sahen w o h l , w i e die schöne M a y 
mi t dem jüngeren der beiden g ing und w i e 
sie i hn küßte und be im Tanz auf i hn war te te . 
Sie nahmen es t vn , meinten, man könne L iebe 
n i ch t ändern, und v ie l le i ch t nützte e s , daß 
man v o n den Fremden e inen schweren 
Sch i ld führen und e in Eisen zu hämmern 
le rn te , här ter als das, we lches Ihre V ö l k e r 
aus dem braunen K ies und aus den ro ten 
F luß lagern schmolzen. 

N i e m a n d schal t auf die schöne M a y . N i e 
mand hat te die Deutschen gern , aber es war 
doch gut, 6 i e zu gewinnen und Schwager za 
i hnen zu 6 a g e n . — 

W e i t a b von der Straße und unzugängl ich für 
Reisige und Feinde lebten d ie F lücht igen, L i 
ven , Let ten und Deutsche, w ie sie sich gerade 
zueinander fanden. Sie rissen die tatar ischen 
Reiter v o m Pferd und und erwürg ten sie, sie 
legten ßich an die W i n t e r w e g e der Russen, 
«prangen den Fahrern auf den Rücken und war 
fen die Beute v o n den Wagen . Ihre Spuren 
v e r l o r e n «ich. indes ba ld In den schief unsr-

Stockholm, 14. Jun i 
I n der „ T i m e s " hat s ich Scrutator w ieder 

e inma l ' m i t den Erfolgsaussichten dieses Kr ie 
ges befaßt. Er ste l l t den br i t ischen Ho f fnun
gen die Tatsachen so gegenüber, w i e e in Eng
länder sie sieht, und schreibt dabei über den 
U-Boot -Kr ieg: 

Wede r die br i t ische A d m i r a l i t ä t noch die 
Regierung hä t ten d ie v o n den U-Booten 
drohende Gefahr und die T ragwe i te der deut
schen Seekr iegs tak t ik rechtze i t ig erkannt . I n 
folgedessen sei man auch n ich t auf d ie später 
fo lgenden schweren U-Boot -Angr i f fe gefaßt ge
wesen. Ung lück l i che rwe ise habe dabei W a 
shington n ich t mehr K lughe i t als London an 
den Tag gelegt. W e n n auch die USA. in den 
26 Mona ten zwischen der Kr iegserk lä rung Eng
lands u n d ih rem eigenen Kr iegse in t r i t t den 
Handc lssch i f fbau stark erhöhten, ' so seien sie 
doch sehr ' schlecht m i t bewaf fneten Begle i t 
fahrzeugen ausgerüstet i n den K r i eg gekom
men, so daß sie noch ein ige von Großbr i tan
n ien hät ten borgen müssen. 

Zu diesem Ze i t punk t wa r der Sturm losge
brochen. Ebenso w ie die Zahl der im Bau be
f ind l i chen U-Boote i n sensat ionel ler We ise an
st ieg, habe die gesamte Schi f fahr t i n den ost-
amer ikan ischen Gewässern, d ie v ö l l i g schutz
los Transpor te durch führen mußte, unter 
schwersten Ver lus ten ge l i t ten . N i e zuvor habe 
man insbesondere i n Tanke rn derar t ige Ve r 
senkungsz i f fern er lebt w i e damals. Schl ießl ich 
habe sich zu dem Haup t fe ind , dem U-Boot, e in 
we i te rer , das Flugzeug gesel l t , das zusammen 
m i t i hm v o n der Bucht von Biskaya B U B ope
r ie r te . I n steigender K u r v e sei je tz t auch die 

Aus dem FUhrerhauptquartler, 13. Juni 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
Von der Ostfront wird nur Örtliche Kampf

tätigkeit am Kübanbrückenkopf .und Im Räume 
von Belew ) gemeldet. 

Die Luftwaffe führte wirkungsvolle Angriffe 
gegen kriegswichtige Betriebe an der mittle
ren Wolga und bombardierte den bedeutenden 
Verschiebebahnhof Jelcz. Vor der Fischer
halbinsel wurden zwei Handelsschiffe mittle
rer Tönnage durch Bombenwürfe schwer be
schädigt. 

Bei den Landungsoperationen des Gegners 
gegen die Inseln Pantelleria und Lampedusa 
griffen deutsche und Italienische Fliegerkräfte 
trotz starken feindlichen Jagdschutzes laufend 
die See- und Landungsstreitkräfte an und ver
senkten einen Transporter von 8000 BRT. und 
14 Landungsboote. Drei Kreuzer, 14 kleinere 
Kriegsfahrzeuge, darunter mehrere Zerstörer 
und sechs Transportschiffe wurden so schwer 
beschädigt, daß mit weiteren Totalverlusten 
gerechnet werden kann. 

Britische Bomber griffen in der vergange
nen Nacht westdeutsches Gebiet an. Durch 
Bombenwürfe hatte besonders die Bevölkerung 
der Stadt Bochum Verluste. Es entstanden er
hebliche Zerstörungen an Wohnhäusern und 
öffentlichen Gebäuden, darunter an zwei Kran
kenhäusern. Bisher wurde der Abschuß von 
29 feindlichen Bombern gemeldet. 

Ein. starker Verband schwerer deutscher 
Kampfflugzeuge bombardierte in der letzten 
Nacht Sladt und Kriegshafen Plymouth. I n 
den Zielräumen entstanden ausgedehnte 
Brände. Gleichzeitig wurden in SUdosleng-
land kriegswichtige Anlagen bombardiert. 

Aus dem Führerhauptquartier, 14. Juni 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt • 

bekannt: 
A n der Ostfront wurden Ortliche Angriffe 

der Sowjets Im Raum von Bjelgorod und Be-
lew abgewiesen. 

In der Nacht zum 14. Juni bombardierten 
schwere deutsche Kampfflugzeuge Industrie
anlagen weit hinter der sowjetischen Front. 
Zwei Flugzeuge werden vermißt. 

Deutsche und Italienische Flugzeuge setzten 
gestern die Angriffe gegen die feindlichen 
Schiffsansammlungen bei Pantelleria fort. Ein 

Versenkungszah l im A t l a n t i k i n die Höhe ge
schnel l t , zumal der Gegner auch noch U-Boot-
Tanker einsetzte, die die kämpfenden U-Boot-
Rndel auf hoher See versorg ten . N i ch t nur 
der Seeweg nach A m e r i k a , sondern auch um 
das Südkap sei zu Jagdgebieten der U-Boot-
Geschwader geworden . 

We lches Ausmaß d ie Gefahr schl ießl ich an
nehme, sei zu ke inem Ze i tpunk t en thü l l t wo r 
den, doch ve r l üge man über gewisse Tatsa
chen, d ie Verg le i che m i t der Lage im ersten 
W e l t k r i e g zul ießen. Damals, 1917, als der U-
Boot -Kr ieg auf seinem Höhepunk t angelangt 
war , hät ten die Tonnngever lus te der A l l i i e r t e n 
fü r das Empf inden jener Zei t astronomische 
Höhen erk le t te r t . N i e m a n d habe auch nur ge
ahnt, daß sich gleiches, ja sogar noch v i e l 
Schwereres w iederho l te . Und doch, so unter
st re icht Scrutator , hät ten die Versenkungsz i f 
fe rn für 1942 bei we i t em die von 1917 überst ie
gen. A u f s schwerste seien die A l l i i e r t e n auf 
den We l tmee ren gehandicapt gewesen u n d 
seien es vo r a l lem noch. Bisher kenne der 
U-Boot-Kr ieg v ie le Phasen, d ie s ich laufend 
we i te r veränder ten . Der K r i eg auf den Mee 
ren sei v o n An fang an bis zum gegenwär t igen 
Ze i tpunk t außerordent l i ch ernst gebl ieben. 
Daß die USA. i m Handelsschi f fsbau Rekord
tonnagezi f fern erre ichte, stel le an sich ke ine 
Lösung des U-Boot-Problems dar. Die Schiffe 
m i t ihren Besatzungen und Ladungen seien 
näml i ch e in w ie das andere M a l ve r l o ren 
gegangen. Noch immer — und das sei das 
Entscheidende — bauten die Deutschen schnel
ler neue U-Boote als die A l l i i e r t e n sie ve rn i ch 
ten könn ten . 

Transporter mittlerer GrOße wurde versenkt, 
drei weitere erlitten schwere Beschädigungen. 

Brltisch-nordamerlkanische Fliegerverbände 
stießen am gestrigen Tage gegen die besetzten 
Westgebiete und das norddeutsche Küsten
gebiet vor und warfen Bomben vor allem auf 
Wohnviertel der Städte Bremen und Kiel . Es 
entstanden Verluste unter der Bevölkerung 
und Schäden an Wohnhäusern und öffentlichen 
Gebäuden. 46 der feindlichen Flugzeuge, dar
unter mindestens 29 viermotorige USA.-Bom-
ber, wurden vernichtet. Der Abschuß weiterer 
feindlicher Bombenflugzeuge Ist wahrscheinlich. 

Ferner wurden aus einem feindlichen Flie
gerverband, der einen deutschen Geleltzug vor 
der holländischen Küste anzugreifen versuchte, 
von den Geleitfahrzeugen vier Flugzeuge ver
nichtet. 

Deutsche Unterseeboote schössen Im Atlan
tik sieben feindliche Flugzeuge, darunter meh
rere viermotorige Bomber, ab. 

In der vergangenen Nacht flogen einzelne 
feindliche Flugzeuge in das Reichsgebiet ein 
und warfen vereinzelt Bomben, durch die un
wesentlicher Schaden angerichtet wurde. 

Schwere deutsche Kampfflugzeuge griffen 
in der Nacht zum 14. Juni Stadt und Hafen 
Grlmsby an. Spreng- und Brandbomben ver
ursachten zahlreiche Brände im Zielgebiet. Ein 
zweiter Luftangriff richtete sich gegen kriegs
wichtige Anlagen in Südostengland. Zwei 
eigene Flugzeuge gingen verloren. 

Neue Erfolge gegen Handelsschiffe 
Rom, 14. Jun i 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
M o n t a g meldet u. a.: Im Ver lau fe w iederho l te r 
A n g r i f f e gegen die fe ind l iche Handelssch i f fahr t 
i n der Straße von S iz i l ien und an den Küs ten 
Tunesiens versenk ten i ta l ien ische und deutsche 
Flugzeuge e in Handelsschi f f und beschädigten 
d re i we i te re . 

Fünf Flugzeuge wu rden in Luftkämpfen von 
Jägern der Achse abgeschossen, zwe i über 
Pante l le r ia und dre i über Siz i l ien. 

Ve rbände v ie rmoto r ige r Flugzeuge bombar
d ier ten d ie Umgebung von Messina und von 
Catania. D ie gemeldeten Schäden sind n i ch t 
schwer, d ie Zah l der Opfer ist beschränkt . 
Z w e i der an den Einf lügen bete i l ig ten F lug
zeuge stürzten, von der Bodenabwehr v o n Mes
sina get ro f fen, ab. 

Tag grauenvoller Er innerungen 
Riga, 14. J u n i 

Der 14. Jun i w u r d e als Trauer tag zum Ge' 
denken an d ie Opfer der bo lschewis t ischen 
Gewal therrschaf t im ganzen Ost lant l began
gen. Die Feiern des let t ischen V o l k e s ga l ten 
d e n 36 000 Getöteten und Versch leppten . 

A u c h in L i tauen fanden übera l l Trauer
got tesdienste u n d i n a l len Bezirksstädten öf
fent l i che Versammlungen statt. I m M i t t e l p u n k t 
stand der v o m . Genera l ra t des Inne rn v o r dem 
Kr iegsmuseum in Kauen veransta l te ten Trauer
akt . ' 

Reuter gesteht erheblichen Schaden 
Stockho lm, 14. J u n i 

W i e Reuter zugibt , verursachten d ie be i 
d e m Ang r i f f deutscher Kampff lugzeuge auf 
„ z w e i Städte an der Ostküste Englands i n der 
Nach t z u m M o n t a g abgewor fenen Brand- und 
Sprengbomben erhebl ichen Schaden" , 

Japan beherrscht die L u f t 
N a n k i n g , 14. J u n i 

W i e der Wochenber i ch t des japanischen 
Hauptquar t ie rs i n China ausführt , hat te d ie 
Japanische Luf twaf fe wäh rend der Sommer
of fensive i n Zent ra lch ina ununterbrochen d ie 
Luf therrschaf t gegenüber den chinesischen 
und den nordamer ikan ischen F l iegern im 
Dienste Tschungklngs. Insgesamt schössen die 
japan ischen Fl ieger neun Feindf lugzeuge ab 
u n d zerstör ten 25 am Boden. Ferner er
w ä h n t der Ber icht , d a ß s ich bisher z w ö l f 
T s c h u n g k l n g g e n e r a l e der Na t iona l re 
g ierung angeschlossen. 

4800 m im Segelflugzeug 
M a . S tockho lm, 15. J u n i (LZ.-Drahtber icht) 
Der am Himmel fahr ts tag v o n dem Leutnant 

der schwedischen Lu f twa f fe O l o w m i t 4200 m 
aufgestel l te schwedische Höhen reko rd i m Se
ge l f l iegen is t nu r wen ige Tag a l t geworden . 
A m 1. Pf lngst fe ler tag w u r d e er durch den I n 
genieur A k e Gäver t gebrochen, der bei einer 
to ta len F lugdauer v o n siebzig M i n u t e n eine 
H ö h e v o n 4800 m erre ichte. 

Hans Junkermann gestorben 
Ber l i n , 14. J u n i 

I n Ber l in starb nach ku rzem, schwerem Le i 
den am Pf lngstsonnabend Im 72. Lebensjahre 
der Staatsschauspieler Hans J u n k e r m a n n . 
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Der Tag in Kürze 
Eine starke Abordnimg von Ritterkreuzträgern 

des Heeres, die In den Wehrcrlüchtlgungslagern der 
Hitler-Jugend sprechen, wurden vor ihrer Abreise 
In die Gaue von Reichsjugendlührer Arlur Axmann 
e m p f a n g e n . 

Aul Vorschlag des Duce wurden Einheiten der 
Italienischen Kriegsmarine hohe Taplerkeitsaus-
Zeichnungen verliehen. Die Goldene Taplerkeils-
medaille w u r d e d e m K r e u z e r „ S a n Gioraio", der 
10. Schnellboot-Mas-Flottille und dem U-Boot „ S c / r e " 
v e r l i e h e n . 

Im Londoner Gebiet w u r d e einer Reutermeldung 
z u f o l g e i n d e r Nacht zum Montag Fliegeralarm ge
geben. 

Nach Meldungen des Londoner Nachrichtendien
stes hat die Gewtrkschalt der englischen Bergleute 
beschlossen, lür die A u f n a h m e d e r kommunisti
schen Partei In die Labour-Partel zu stimmen. 

Bei einem weiteren Lullkampl über der Rüssel-
Insel am 12. Mal schoß die lapanische Lultwatle 3 3 
F e / n d m a s c h i n c n a b . ' 

Das USA.-Marlncminlslerlum gab bekannt, d a ß 
die U-Boote „Amberlack" und „Crampus" überlülllg 
sind und als verloren angesehen werden müssen. 
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gründ l i chen Moorgewässern , d ie n ich t zu f roren 
und d ie k e i n Mensch überb rücken konnte . Es 
war , als seien Teufe l am W e r k ) ke ine Spuren 
w a r e n zwischen He ide u n d Busch zu f inden. 

Sch l imm hausten die Russen in L l v l and , aber 
b lu t i g w u r d e es ihnen heimgezahl t , h ier, dor t 
und an v i e l en W e g e n zugle ich. 

Der Schmied der Bauern hat eine Notesse 
gebaut . Es ist M a y s Bruder, e in r iesiger b l on 
der Bi irsch m i t e i rundem Gesicht. Schwerter 
s i n d schar t ig geworden , er hämmer t neue K l i n 
gen. Er b rauch t n i ch t um Eisern zu sorgen, m a n 
b r i ng t i h m die Wa f fen der Russen. Er ve rmag 
auch da« Sumpfeisen in M e i l e r n auszuglühen, 
w ie sein V o l k es v o n jeher tat; es Ist i h m l ieber, 
m i t so lchem Bisen zu f l i cken als m i t dem der 
Premden, an dem heidnische Sprüche haf ten 
mögen. W ä r e es e in Gebet an den gü t igen 
D ievs oder an Perkons, den Donnerer, er w ü r d e 
es h innehmen. W e n n man auch Chr is t ist , so 
s ind doch die A l t e n noch in der Nach t lebendig, 
und daß d e v o m Orden d ie Got tesmut ter ver 
ehren, ist gerecht und gut und w i r d ihnen den 
Sieg br ingen, w e i l schon die He iden e in G le i 
che« ta ten. 

Der Junge Her r , der seine Schwester Hebt, 
ist gü t ig u n d hat geschworen, daß er sie zur 
K i rche füh ren w i r d , w e n n d ie Russen aus dem 
Lande sind. Der Schmied heb t Johann Bü-
r incks K l i nge auf, er besieht sie v o n a l len 
Seiten und zieht die Schul tern hoch . D ie be i 
den Her ren haben es sich n ich t le icht ge
macht,- sie müssen har te Schi lde vo r sich ge
habt haben, an denen sich ihre Schwer ter 
Scharten schlugen. Abe r wozu ist M a y s Bru
der da, w e n n n ich t , u m ihnen zu he l len , d ie 

seinem V o l k e helfen? Er w i l l zu anderen 
W a f f e n gre i fen, da k l i ngen die Saiten der 
Kande l v o m Feuer herüber, und die Ho lz f lö 
ten ru fen und locken.' Singen werden d ie 
Frauen, d ie k le inen Lieder werden aufspr in
gen, die muß man hören l 

M a y t rä l le r t vo r sich h i n , die Rei ter la
gern am Feuer und lauschen. Sie vers tehen 
d ie W o r t e n icht , aber s ie lachen, w e n n die 
Beuern lachen, und füh len den leisen Spott 
und die F röh l i chke i t der W o r t e im Herzen, 
auch ohne sie zu verstehen. Siebenmal ha t 
M a y gesungen, u n d d ie Leute haben in die 
Hände geklatscht u n d haben , zum Kehr re im 
getanzt — jeder möchte tanzen, w e n n die 
L ieder beg innen. 

Eins der anderen Mädchen, M a r j a , ist 
e i fe rsücht ig ! es sol l n ich t aussehen, als ob 
M a y a l le in zu singen vermag. M a r j a Ist rund
l i ch u n d hat i h re but terge lben Zöpfe u m die 
Schläfen gelegt. Und sie weiß noch lust igere 
L iedchen, singt das prasselnde Feuer an und 
dreht sich vo r den Zuhöre rn , w e i l der letzte 
Ve rs w o h l e ine Schelmerei enthäl t , d ie a l le 
vers tehen. Dann w i n k t sie, und Johann 
Bür lnck , der d icke V o g t des Schlosses T rey -
den, erhebt s ich, obwoh l doch e in junges 
W e i b zu Hause auf Ihn' war te t , und tanzt zürn 
Schal l der k le inen Ho lz f lö ten m i t ihr . Und 
w e l l ke ine anderen Burschen kommen, stoßen 
die Frauen und A l t e n W o l t e r Plet tenberg an 
und weisen auf M a y , d ie ohne Tänzer Ist. 
W i l l er's versäumen? Er steht eck ig auf, 
rssch hat sie sich ihm entgegengeschwungen. 
U n d w e i l er selbst kaum weiß , w i e das Tan
zen geht, dreht sie i hn u n d lehr t i hn .wahr

ha f t ig , was er In seinem Leben "n icht ho t te 
le rnen w o l l e n . 

„ K o m m , Liebster, k o m m " , s ingt sie. „de r 
F rüh l i ng weh t in den W ä l d e r n . " S ie singt so 
we l ch , W o l t e r Plet tenberg f reut s ich, daß er 
noch ke in Gelübde tat, und meint , daß der 
He r r Luther lech t hat, der die Frauen so hoch 
hä l t . Denn diese, d ie er i m A r m hat, w i r d er 
n iemals w ieder lassen dür fen, N i e euch hat te 
er gewußt, w i e zart und sanft das Lächeln 
d e r F r a u t n be im Tanzen u n d w i e schlank u n d 
biegsam Ihr Leib, w i e duf tend ih r A t e m ist. 
Er muß jetz t das Mädchen stehenlassen, w i e 
es der Reigen vorschre ib t , u n d war te t , daß es 
s ich u m sich selbst dreht und v o n neuem m i t 
behutsamen F ingern nach seinen Händen gre i f t . 
A u c h Johann Bür lnck tanzt , aber d ie Let ten 
und L i ven sehen a l le auf W o l t e r P le t tenberg! 
sie wissen w o h l , we r er Ist, und f inden es 
gut , daß er e ine der I h ren zur L iebsten 
wäh l te . — 

Dunke l und k la r stand der W i n t e r h i m m e l 
über der He ide . A u l der Höhe w a r d ie Ge
stal t der a l ten Sulk is zu erkennen, die i n 
e inem Busch W a c h e h 'e l t . K le ine Sandhügel 
schützten das Feuer; es lag neben der Schmiede 
w ie i n e inem großen schwarzen Becken. 

A l s sie sich müde getanzt hat ten, f l üch
tete M a y zu i h rem Großvater . Sie sagte, sie 
w o l l t e schlafen, und legte dem A l t e n d ie 
A i m e und den Hals, als brauche sie Schutz. 
Ei füh l te ih r Herz k lop fen . „Fü rch te d ich 
n ich t , me in K i n d " , t röstete er, „es k o m m t 
al les, w ie d ie h imml ische M u t t e r es v o n uns 
W i l l , " 
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top in üfimannstadt Dae Ütjmannftäötcr ßaöeleben ganz groß 
Wer fehlt noch! 

W i e wir berei ts berichtet haben, ist die 
Spinnstoff- und Schuhsammlung 1943 für un
sere Stadt bis e insch l ieß l ich 19. J u n i v e r l ä n 
gert worden . M a n geht je tz t daran, die säumi
gen Hausha l tungen zu erfassen, die v i e l f ach 
durch dr ingende Beschäi t igung oder andere 
Gründe ve rh inder t waren, ih ren Bei t rag zu die-

Urlaub kann man sehr günstig auch *a Hause verleben V Sonne auf Vorrat tanken 

W e n n d e r V a t e r d i e S a c h e I n d i e H a n d n i m m t 
u n d a n s S o r t l e r e n s e h t 

ser großen Sammelak t ion des deutschen V o l 
kes zu le isten. W i r s ind davon überzeugt , 
daß auch der letzte L i tzmannstädter V o l k s 
genosse bis zum 19. Jun i seine i rgendwie noch 
entbehr l ichen A l tsp inns to f fe sowie sein altes 
Schuhwerk zur Sammelste l le t ragen w i r d . N a 
t ü r l i ch sol l n iemand bis zum letzten Tag war 
ten, sondern seine Pf l icht g le ich nach dem Fest 
e r fü l len . 

Rundfunk am Dienstag 
R e i c h s p r a g r a m m : 1 5 . 3 0 : Schautuß-Bonln! spielt 

Schumann, I.lszt 1 6 . 0 0 : Aus dem Reich der Oper. 1 8 . 0 0 : 
Kleine Volksweisen. 2 0 . 1 5 : de Fn l la , Paganln l , Llszt (Kam
mer- und Orchestermusik) . 2 1 . 0 0 : Edvard Orlcg, e in Kom-
ponlstenl i l ldnis. 2 3 . 0 0 : Von Zlcltrcr bis Dostal . — 
D e u t s c h l a n d s e n d e r : 1 7 . 1 8 : Orleg - Ocdächtnl i -
Konzcrt . 2 0 . 1 5 : Bunte K l i n g e . 2 1 . 0 0 : „E ine Stunde lUr 
d i c h . " 

Briefkasten 
] . ) . W. Dr . Pr i tz Wünsche, L l tzmannstadt , Spinn-

l ln le 109 . 
M. D., Just lnow. Welches Sokola Oora meinen Sie? Bs 

gibt vier . 
E. F. Schreiben Sic an den Oberbürgermeister Volks-

pf lcgeamt. 

Denk je tz t im Sommer 
schon an d e n W f t t f g ? ! 

Ä f 

4 , 
Ä r RUSS 
Weg mit den „Kohlenfressern'* 

• Ruß und Asche I 
M u ß das sein, Asche und Ruß In Herd und 
O f e n ? Keineswegs! N u r „Kohlenklau" 
hat daran seine Freude. Schon eine Ruß
schicht von nur 1 mm Dicke bedeutet e inen 
M e h r a u f w a n d a n Brennstoff von 5 ° / o 
gegenüber gut gereinigten Feuerstätten! 
denn Ruß und Flugasche in den Heizzögen 
verschlechtern den W ä r m e ü b e r g a n g beim 
H e r d a n d ie Kochtöpfe und beim O f e n 
a n den Raum. Viel W ö r m e geht dadurch 
unnütz In den Schornstein. Insgesamt er
g ib t das für Deutschland einen jährlichen 
Verlust von etwa 2 V 2 Mil l . Tonnen Kohlen, 
das sind jeden Tag 7 lange vol lbeladeno 
Eisenbahnzüge. 

W e r j e t z t sich e twas M O I ^ r n a c h t , 
im W i n t e r ü b e r d iesen JUd lachtl 

Die Reichsbahn hatte uns Ins Gewissen ge
redet, die Pf ingst fe ier tage n ich t dazu zu be
nutzen, e ine Spr i tz tour nach Hause zu machen, 
denn d ie Räder müssen ro l len für den Sieg. 
Sowei t es sich bis jetzt übersehen läßt, ist d ie
ser Ruf auf vo l les Vers tändn is gestoßen, zumal 
j a auch in Gestal t v o n Zulassungskar ten e in 
gewisser Dämpfer für d ie Unen twegten auf
gesetzt war . 

E in Gutes hat te dieser A p p e l l für uns Li tz
mannstädter , denn der schöne Pf ingstausk lang 
brachte den W a l d u n g e n der Umgebung, v o r 
a l lem aber den Badegelegenhei ten starken Z u 
spruch. Da war es vo r a l lem unser S t r a n d -
b a d in Erzhausen, das einen großen Tag zu 
verze ichnen hat te und wo man Sonne auf 
V o r r a t „ t a n k t e " . Was brauchen w i r in diesen 
Kr iegsze i ten an d ie See zu fahren, w o w i r 
e inen solch glänzenden Ersatz dafür haben. 
W i r w o l l e n d ie Seebäder l ieher unseren Sol
daten überlassen, d ie d ie Erho lung noch d r i n 
gender brauchen als w i r . Dunke lhäut ige „ I n 
d ianer " be ider le i Geschlechts beweisen, daß 
d ie L i tzmannstädter Sonne ebenso heiß brennt 
w i e anderswo. 

A b e r abgesehen davon gab es noch eine 
Fü l le we i te re r lohnender Ausf lugsz ie le . Der 
T i e r p a r k ließ über die Pf ingst tage den 
200 000. Besucher in Gestal t e iner Schwester 
d ie Pfor ten passieren, ein Beweis dafür, w i e 
groß die Anz iehungskra f t dieser gast l ichen 
Stätte ist. W e n es nach we i te r gelüstete, den 
ent führ te d ie Zufuhrbahn mi t ten in d ie schö
nen Wa ldungen , d ie ' i h sattem Grün stehen. 

Die Pf ingsttage wa ren eine A r t Genera l 
p robe dafür, w i e gut s ich e in Ur laub auch i n 
L i tzmannstadt ver leben läßt. Möch te mancher 
s ich dazu entschl ießen, d ie Reichsbahn zu ent

lasten und sie für Kr iegszei t nur dann zu be
nutzen, wenn d ie Rei6e w i r k l i c h unaufschieb
bar no twend ig ist) G. K. 

Eine kleine Wasserratte, die sich slchtnch 
wohlfühlt ( F o t o : L Z . - A r c h l v ) 

Klctn-Dorie ftnöet eincji Glüchepfennig 
Ein Erlebnis in unserem Hitler'Jugend-Park mit einem recht fröhlichem Ausklang 

Eine Bank. Eine junge M u t t e r m i t i h rem 
e in jäh r igen K i n d . B in ä l terer Her r . E in Junges 
Mädchen. 

Die M u t t e r sitzt zwischen dem He r rn und 
dem Mädchen, wäh rend das K i n d vo r ih r i m 
Sand spiel t . 

„ M u t t i . . . d a l . . " Das K i n d steht vo r der 
M u t t e r und hä l t e inen kupfernen Pfennig i m 
Händchen, den es eben im Sand gefunden hat. 

„E i , schauI Dor is hat e inen Pfennig gefun
den ! v i e l l e i ch t gar e inen Glückspfenn ig . Gib 
her! M u t t i w i r d ihn d i r au fbewahren . " K l e i n -
Dor is ist j edoch anderer Ans ich t . Es t r ippe l t 
auf den noch uns icheren Beinchen, den Pfennig 
fest i n der H a n d "haltend, e in paar Schr i t te 
we i te r . Ble ibt p lö tz l i ch stehen und guck t den 
Pfennig interessier t an. Verspür t p lö tz l i ch große 
Lust, i hn in den M u n d zu stecken, unter läßt es 
aber, als es den warnend erhobenen Finger der 
M u t t e r e rb l i ck t . 

N u n hat sich das K i n d zu etwas anderem 
entschlossen: Es kommt , anfangs etwas zögernd, 
auf den H e r r n zu und d rück t i h m den Pfennig 
i n d ie Hand . Der He r r dank t 1 läche lnd und g ib t 
den Pfennig w ieder zurück. G le i ch darauf hat 
das Fräu le in am andern Ende der Bank d ie 
Ehre, v o n K le in -Dor l s m i t dem Pfennig be
schenkt zu werden . 

So wander t der Pfennig e in ha lbdutzend 
ma l v o n H a n d zu Hand , b is d ie Mu t t e r dem 
Spiel e in Ende macht , indem sie das K i n d an 
die H a n d n immt und grüßend for tgeht . 

A u f dem Platz, auf dem die junge M u t t e r 
saß, b l ieb der Pfennig vergessen l iegen. 

Der H e r r und das Fräu le in bemerk ten ihn 
fast g le ichze i t ig . Läche lnd begegnen s ich ih re 
B l i cke : „De r G lücksp fenn ig l " 

„Er gehör t Ihnen, F räu le in i das K i n d hat te 
i hn Ihnen zuletzt i n die H a n d gedrück t . " 

„ N e i n , Sie haben i hn zuletzt in den Händen 
gehabt " , weh r t das Fräu le in ab. 

„ N e h m e n Sie ihn nur, Fräu le in i Es w i r d 
Ihnen G lück b r ingen . Sie s ind Ja noch so Jung 
u n d brauchen v i e l G lück Im Leben. " 

Das Fräu le in n immt den Pfennig und be
t rachte t i hn skept isch. „Er sieht genau so aus 
w i e jeder andere Pfennig und sol l e in G lücks
p fenn ig s e i n ? . . . 

„ W e n n Sie fest daran g lauben, ist er es" , 
entgegnete der Her r . 

„ N a dann me ine twegen. " Das Mädchen legt 
den Pfenn ig in i h re Handtasche. 

Beide hängen s tumm ihren Gedanken nach . 
Sper l inge, deren erste Brut schon f lügge ist, 
hüpfen ohne Scheu um die Bank herum. Es 
w i r d s t i l l u m diese Ze i t im Park. N u r selten 
geht jemand vorüber . 

P lö tz l i ch stößt das junge Mädchen einen 
leisen Schrei aus. Steht auf und e i l t auf einen 
Soldaten zu, der sie bemerkend, ihr die A r m e 
entgegenstreckt . 

„ D u hier i n L i t jmanns tad t , O t to? " 
„ U n d du hier im Park, E r i ka?" 
Es ist e in f reudiges Wiedersehen. A r m i n 

A r m gehen beide p laudernd davon . 
A l s sie an dem äl teren H e r r n v o r b e i k o m 

men, ruf t der dem Mädchen zu : „Es ist also 
doch e in G lückspfenn ig , F r ä u l e i n i " 

Das Mädchen mein t lachend: „ Ja . . . und i ch 
glaube auch je tz t fest d a r a n . . . " E. A . S. 

W i r ve rdunke ln von 22.10 bis 4 Uhr 

Grlcg-Konzert oee Slnfonte-Orchefterö 
D e s 100. G e b u r t s t a g e s E d v a r d O r l e g s ( « d e n k t 

d a s S t ä d t i s c h e S i n f o n i e - O r c h e s t e r m i t e i n e m K o n 
z e r t , d a s a u s s c h l i e ß l i c h d e m W e r l t e d e s g r o ß e n 
n o r w e g i s c h e n K o m p o n i s t e n g e w i d m e t I s t . S e i n « 
a u ß e r o r d e n t l i c h e V o l k s t ü m l i c h k e i t v e r d a n k t G r i e « : 
— n e b e n s e i n e n l y r i s c h e n S t ü c k e n f ü r K l a v i e r — 
v o r - a l l e m d e r M u s i k z u I b s e n s D r a m a „ P e e r 
C y n t " , d i e s e h r z u u n r e c h t a l s a b g e s p i e l t g i l t , 
d e n n m a n h ö r t i m m e r n u r e i n i g e S t ü c k e a u s d e r 
1 . S u i t e u n d „ S o l v e j g s L i e d " a u s d e r 2 . E s w i r d 
f ü r v i e l e H ö r e r d a h e r s e h r I n t e r e s s a n t s e i n , a u c h 
e i n m a l d i e w e n i g e r b e k a n n t e n , w i e „ D e r B r a u t -
r a u b - I n g r l d s K l a g e " , d e n „ A r a b i s c h e n T a n z " — 
e i n e r e i z v o l l e B a l l e t t m u s i k — u n d „ P e e r O y n t s 
H e i m k e h r " — e i n s t ü r m i s c h b e w e g t e s O r c h e s t e r -
z w l s c h e n s p l e l I m S t i l d e r H o l l ä n d e r - O u v e r t ü r e , 
d a s d i e H e i m k e h r d e s S c h i f f b r ü c h i g e n s c h i l d e r t , 
z u h ö r e n . 

D a s K l a v i e r k o n z e r t I n a - m o l l . 1870 u r a u f g e f ü h r t 
u n d 1879 v o m K o m p o n i s t e n i m L e i p z i g e r G e w a n d 
h a u s g e s p i e l t , I s t G r l e g s e i n z i g e s I n s t r u m e n t a l k o n -
z e n t . S t i l u n d K l a n g f a r b e s t e h e n n o c h I m B a n n « 
d e r d e u t s c h e n R o m a n t i k , i n s b e s o n d e r e S c h u m a n n s , 
d i e T h e m e n d a g e g e n s i n d p l a s t i s c h e r , v o l k s t ü m 
l i c h - n o r w e g i s c h . J e d e r d e r d r e i S ä t z e b i e t e t e i n « 
F ü l l e k l a n g l i c h e r u n d m e l o d i s c h e r S c h ö n h e l t e n , 
d i e d i e s e s K o n z e r t z u e i n e m d e r a n s p r e c h e n d s t e n 
s e i n e r G a t t u n g m a c h e n . 

G r l e g h a t b e k a n n t l i c h g a n z s e l t e n n o r w e g i s c h « 
O r i g i n a l - M e l o d i e n I n s e i n e r M u s i k v e r w e n 
d e t . E i n e A u s n a h m e b i l d e n — n e b e n e i n i g e n l y 
r i s c h e n S t ü c k e n — d i e „ V a r i a t i o n e n ü b e r e i n e a l t -
n o r w e g i s c h e R o m a n z e " , e i n e R e i h e k l a n g v o l l e r , 
p h a n t a s l e r c l c h c r O r c h e s t e r - V a r i a t i o n e n , d l « d a s 
B i l d d e s K o m p o n i s t e n G r l e g n a c h d e r S e i t e d e s 
e i n f a l l s r e i c h e n S i n f o n i k e r s a b r u n d e n . 

D r . H . F i e c h t n e r 

Lltjmannftäötcr Llchtfpiclhäufcr 
„ D i e Jungfern v o m Bischofsberg" 

D e r F i l m h a t s i c h a u c h a u s C c r h n r t H a u p t 
m a n n s r e i c h e m • d r a m a t i s c h e m S c h a r f e n b e r e i t s 
e i n i g e s e i n e r b e k a n n t e s t e n W e r k e z u r f i l m i s c h e n 
W i e d e r g a b e h e r a u s g e s u c h t . W i r e r i n n e r n a n d a s 
S c h a u s p i e l „ V o r S o n n e n u n t e r g a n g " , d a s u n t e r d e m 
T i t e l „ D e r H e r r s c h e r " m i t J a n n l n g s h e r a u s k a m , 
u n d d a n n a n d i e r e i z e n d e D l c b e s k n m ö d l e v o m B i 
b e r p e l z . J e t z t b r i n g t d i e P r a g - F l l m - A G . d a s L u s t 
s p i e l d e r „ J u n g f e r n v o m B i s c h o f s b e r g " I n r e c h t 
a n s p r e c h e n d e r f i l m i s c h e r G e s t a l t u n g h e r a u s . I s t 
d i e H a n d l u n g a u c h n i c h t m e h r a u s g e s p r o c h e n z e l t 
n a h , so b l e i b t es d o c h d a s T h e m a „ L i e b e " , a u f d e m 
a u c h d i e s e s L u s t s p i e l b a s i e r t , d a s e s z u d e m v o n 
e i n e r « e h r w e s e n t l i c h e n S e i t e a n p a c k t . H a u p t m a n n -
s c h e D i a l o g e , v o r z ü g l i c h e s z e n i s c h e G e s t a l t u n g m i t 
e i n e r g u t e n D o s i s f e l n h c r a u s g e a r b e l t e t e r K o m i k 
u n d b e s t e s c h a u s p i e l e r i s c h e K r ä f t e h e b e n d i e s e n 
F i l m ü b e r d e n a n s i c h g u t e n d e u t s c h e n D u r c h 
s c h n i t t n o c h h i n a u s . ( „ E u r o p a " . ) H . L e m c k e 

„Ge fäh r t i n meines Sommers" 
E s s t e c k t v i e l R o m a n t i k a b e r a u c h e i n g u t 

T e i l n a t ü r l i c h e , b ä u e r l i c h e K r a f t I n d e m n e u e n 
B e r l l n - F l l m „ G e f ä h r t i n m e i n e s S o m m e r s " m i t 
A n n « D a m m a n n u n d P a u l H a r t m a n n , d e r n a c h 
d e m E r s t l i n g s r o m a n d e s J e t z t b e i d e r W e h r m a c h t 
s t e h e n d e n S c h r i f t s t e l l e r s C l a u s E r i c h B o c m e r — 
b e k a n n t g e w o r d e n d u r c h s e i n e n R o m a n „ D a s u n 
w a n d e l b a r e H e r z " — g e d r e h t w u r d e . E i n w e c h s e l 
v o l l e s S p i e l l ä ß t d i e P i a n i s t i n A n g e l i k a K l i n g z u 
s i c h s e l b s t u n d d a m i t z u I h r e m G l ü c k z u r ü c k f i n 
d e n , w e n n e s a u c h n i c h t l e i c h t f ü r d i e g e f e i e r t e 
K ü n s t l e r i n I s t , d e m P l u i d u m d e s K o n z e r t s a a l e s u n d 
e i n e r e r f o l g r e i c h e n L a u f b a h n z u e n t s a g e n , u m d i e 
G e f ä h r t i n e i n e s L a n d a r z t e s z u w e r d e n , d e r I n s e i 
n e r A u f g a b e m i t d e n M e n s c h e n s e i n e s H e i m a t 
d o r f e s v e r w u r z e l t I s t . ( „ C a p i t o l " ) . I . D e n n e r l e l n 

Hier spricht die NSDAP. 
Kreis le i tung, Propsgandaamt. Og.-Propagandalel ter Diens

tag , 15. Juni , 19 Uhr kurze , dringende Besprechung Im 
Sitzungssaal Kre is le i tung. Ver t re ter entsenden. 

0 g . M e l t k a . Dienstag 2 0 Uhr Stabsbesprechung für 
A m t l i c h e r , Führer der Ollederungen und angeschlossenen 
V e r b i n d e . 

Veranstaltungsplan der NSDAP in den Kreisen 
Krals L l tzmannstsdt -Land 

2 1 . 6 . Zgicrz-Stadt Og.-Amts- u. Ze l lcnlc i tcrbespr . ; Alex-
androw-Stadt Stabsbespr.: Konstantynow Og.-Amts- u. Ze l -
lenle l terbespr. 2 2 . 6 . Zgicrz-Stadt Ze l len- u. Blocklelter-
bespr. ; A lexandrow-Stadt 2 0 . 0 0 NSF. Ocmab. : Konstantynow 
Zel len- u . Blocklci tcrbespr. ; LOwenstadt 15 .00 NSF. Zel le 
I .ubowice Ocmab. ; Rzgow Og.-Amts- , Ze l len- u. Blockleiter-
bespr. 2 4 . 6 . Str lckau NSF. Ocmab.; Tuschin 1 9 . 3 0 KdF. 
Tuschinek Volkstumsab. 25 . 6 . Zglcrz-Land Stabsbespr.; 
Bcldow, Neusulzle ld Og.-Amts- . Zel len- u. Blocklci tcrbespr. ; 
Löwenstadt Stabsbespr. . 19 .00 NSF. Ortsstabssitzung; An-
drespol , Kurowlce , Tuschln Og.-Amts-, Ze l len- u. B loddel ter -
bespr. 2 6 . 6 . Konstantynow NSF. Oemab. : Str lckau, Rzgow 
2 0 . 0 0 Brcitcnschul. NSDAP. ; Romhlcn Og.-Amts- , Zel len- u. 
Blocklcl lerbespr. 2 7 . 6 . Alexandrow-Stadt Ausbi ld. P. L.°, 
A lcxandrow-Land Stabsbespr.; Tuschln 10 .00 Breitenschul. 
NSDAP. 2 8 . 6 . Zglerz-Stadt Og.-Amts- u. Ze l lcnlc i tcrbespr . ; 
A lexandrow-Stadt Ze l len- u. Blocklci tcrbespr. : Konstantynow 
Og.-Amts- u. Ze l lenle i lerbcspr . 2 9 . 6. Zglerz-Stadt , Kon
stantynow Zel len- u. Blocklci tcrbespr. ; Str lckau NSF. Zel le 
Dobra Leibeserz iehung; LOwenstadt 18 .00 NSF. Zel le Wi t -
tichau Zel lennachm.; Rzgow Og . -Amt l - , Z e l l e n - u . Blocklcitcr
bespr. 3 0 . 8 . Str lckau NSF. Zel le Swendow Zel lennachm. 

Ortsgruppe Welun 
D o n n e r i t a g , 1 7 . 8 . , 2 0 . 3 0 Dienstappel l Dlenstst . F re i tag , 

1 8 . 8 . , 2 0 . 0 0 Zel lengcmelnschaltsabend D . H . Donnerstag. 
2 4 . 8 . , 2 0 . 3 0 Dienstappcl ! Dlenstst . F re i tag , 2 5 . 8 . , 2 0 . 0 0 
Zcl lengemelnschaltsabcnd D. H, 

Krs l t Lask 
15. 8 . Bujny Schlachcckie 2 0 . 0 0 F i l m ; Wygie lzow 19 .00 

Deutsches Haus Schul. P. L. 16 . 6. Pablanltz-SUd 2 0 . 0 0 
ßlsmnrckstr . 17 Sprechabend: Pabianitz-Ost 2 0 . 0 0 Dlenstst . 
Stab- u. Zcl lenl . -Bespr . ; W l d a w a 17 .00 Schule Og.-Sltzung; 
Wygie lzow 2 0 . 0 0 F i l m . 17 . 6 . Szczcrcow 19 .30 Feuerwehr-
saal F i l m ; Lask 2 0 . 0 0 Ortsgruppe Arbei tstag. P. L i Wodzle-
rady 1 8 . 0 0 Korischew Schul; Rusiec D i l . Vers , mi t Reichs-

elnsatzredner Pg . Arbei ter aus Ber l in . 18. 8 . Pabianitz-Ost 
2 0 . 0 0 Dlenstst . Dienstappel l P. I i ; Pablanl tz -Nord 2 0 . 1 5 
Par te i loka l Dlenslbecpr. ; Wldzew 2 0 . 0 0 X a w e r o w Schal . ; 
Sendzlejowlce 511. Vers . 1 9 . 6 . Zapolice Bit . V e r l . 2 0 . 8 . 
Zapollce 1 9 . 3 0 Holendry Dienstbespr. u. Schul, p. L.; Bei-
cbatow 19 .30 Deutsche Schule Ortsgruppenschulung. 

K r e i t Ostrowo 
14. 6 . Adelnau 15 .00 Eröffnung NSV .K inder tagess tä t te ; 

ncutscbdorl 15 .00 SchleBausb. P, L. M ixs tad t ; Langenborn 
15.00 Zel lennachm. n r w . Prosnau; Langenhelm 15 .00 Ze l 
lennachm. D F W . Sommerstc ln; Scbackenau 16 .00 Zel lenab. 
F ranken . 16 . 8 . O s t r o w o W e s t 20 15 Dienstbespr. Ze l len-
u. Blockt. Ogdlenstst. 17. e. Binlngen 2 0 . 0 0 Schul. P. L. 
Saat te lde; Hlrscblelch 2 0 . 0 0 Zel lenab. D F W . ; Neu Skaldea 
16 .00 Zel lennachm. DFW. L e k o w ; Neu Skalden 18 .00 Dienst
bespr. NSV. 18 . 6. Ostrowo-Nord 2 0 . 0 0 Oemeinschaltsab. 
D F W . D i e a i t i t . D F W . ; OstrowoSt ld 2 0 . 0 0 Dienstbespr. 
Ogamtsl . Ogdlenstst. 2 0 . 6 . Ostrowo ( K r e l l ) ' 8 . 3 0 Kreis
arbei tstagung der 'NSDAP. Adelnau. 

K r a l l T u n k 
1 8 . 8 . Oaslau 1 4 . 0 0 NSF. Zel lennachm. In Ponlatow, 

1 6 . 0 0 Z e l l e n v e r l . IV In Z lemlnz ln ; Hohenkirch 1 4 . 3 0 D. ttt 
V. L. im Par te lbe lm; Nlcwlesch. NuBla l . Sectcld 2 0 . 0 0 D. der 
P. L. Im D. I I . ; Schul . 'cmfir l 2 0 . 0 0 D. der P. L. In der Schule. 
1 7 . 8 . Rosterschutz 15 .00 Sch. der P. L. Im D . H . 18 . bis 
2 0 . 8 . Kreis Wochenendlehrgang dir P. I . . Schulungsburg. 
18. 8 . Turek 2 0 . 0 0 Sch. der P. L. Im D . H . : Hohenkirch 
2 0 . 3 0 Sch. der Bevölkerung in L inne. 1 9 . 6. Schönau 15 .00 
NSF. Helmnacbra. in Zlescw. 2 0 . 8 . Oastau 8 .00 Lui tschutt -
leh tgaag im D. H . ; Licbstädt und Nlcwlesch Konzert des 
S t a d l . Chores T u r e k ; Hohenberg 9 .00 Sch. d . P. L. im D. I I . ; 
Hohenkirch 18 .00 NSF. Heimnachm. Im D. H. 2 1 . 6 . Kreis 
1 5 . 0 0 D. a l ler Kre isamts! . K re ls l . ; BrUckstädt 2 0 . 0 0 D. der 
P. L. im D. H . ; Turek 19 .00 D. der Amts- u. Zel len! . In) 
D. 11.; Hohenkircb. Hohenberg, Schulzendorf, M l k e d o r l 18 .00 
S i l . V e r l . Im D. H. 

Der Auerhahn im Rucksack / Ein heiteres Jagderlebnis 
Von W e r n e r W i l k e 

Rit tergut Hoske gehörte um die Jahrhun
der twende dem He r rn von Kan lch . Dieser Ka -
n ich saß miUsamt seinen drei tausend M o r g e n 
K rüppe l k ie fe rn , versch lammten Fischteichen, 
räud igen Schafen, k reuz lahmen Gäulen, p fe i 
fenden Ratten, mi tsamt seinem d : e b l 6 c h e n Ge
s inde und den zänkischen Ve rwand ten seiner 
ro thaar igen Frau bis unter« löchr ich te Dach In 
Schulden. Sogar der T ru thahn , da« ve r rück te 
V i e h , sch impf te : Tschulden, Tschulden, Tschu ld-
6 c h u l d e n l 

„F rau , ich ho le Planeten, s i lberne Schup
pen, rote Prophe ten I " prah l te H e r ; von Kan ich 
wieder mal und r i t t — an jeder Schenke b l ieb 
der gescheite Gaul v o n selbst stehen — zum 
Bank 'e r M ö l l e r in die Kreisstadt . 

Bank ier M ö l l e r sagte: „ N e i n l " v 

N u n hat te Bank ier Mö l l e . eine schwache 
Seite. Obzwar er miserabel schoß, denn vo r 
lauter Geldzählere i waren 6 e i n e A u g e n trübe 
geworde:- , w a r er le idenschaf t l icher Jäger. A l 6 
Jagdgast w a r er gefürchtet . Hä t te Bankler 
M ö l l e r nur auf Tre iber geschossen, ha lb so 
sch l imm —, er schoß jedoch nach Schützen I 

Eben darum war er e in gefürchteter Jagd 
gast. Aber er hatte nun e inmal die Jagdpassion 
Deshalb versuchte sich He r r v o n Kan l ch als 
D ip lomat nnd ließ vors ich t ig das St tchwor 
„ A u e r h a h n " fa l len. 

„ A u e r h a h n ? " 
„ A u e r h a h n ! " 
„Donnerwet te r , Her r v o n Kan ich —, den für 

m ich , den Aue rhahn l Tja? W e n n Ich Ihn 

schieß —, k ö n n t i ch den K red i t u m Tausend 
erhöhen — die M ü h l e b le ib t Pfand." 

„ A b g e m a c h t ! " 
„ A b g e m a c h t ! " 
Schmunzelnd r i t t Her r v o n Kan ich he im

wär ts . V o r Te ichwär te r H a u f f e n 6 Kate h ie l t er 
seinen Schimmel an, w i n k t e e inem st ruppigen 
K i n d und be fah l : „ N a , Jung, ho l ma l deinen 
Va te r r a u s l " 

Hauf fe kam. E i l ig l ief er, m i t beiden Händen 
d ie Hose am Leibe ha l tend. „ H ö r e n Sie ma l , 
Hauf fe , nächste W o c h e k o m m t der Bankier 
Mö l l e r einen A u e r h a h n schießen!" 

„ M i t Reschpekt, gnädcher Her r —, der 
t r l f f tn nie —, d e r . . . " 

* ,Weiß Ich, weiß ich —, Ich selbst werde den 
Hahn schießen —, und Ih r J u n g , da —, ist Jn 
e in kregle« Ker l chen —, der w i r d m i t dem Hahn 
auf den Baum k le t t e rn . W e n n dann der Mö l l e r 
schießt, w i r f t Ih r Junge e in fach den Hahn 
runter. Vers tanden?" 

„Gnädcher Herr , gnädcher He r r —, das kenn 
Se n ich v o n m i r ve r lang , das n i , das n i " , der 
Te ichwär te r z i t ter te , „de r schießt m i r mein 
He in r i ch to t —, nee, nee, n e e l " 

Der Gnädige lächel te : „ N u r ke ine Angol . 
ich lad dem Geldscheißer taube Patronen Ins 
Gewehr —, hören Sie, P la tzpat ronen! Und wenn 
die Sache k lappt , 6 c h e n k ich Ihnen die Schilf
pacht, nun vers tanden?" 

„ W e n n s so l s l " Der Te ichwär te r gr inste dem 
Gnädigen nach: was doch die hohen Her ren für 
E infä l le haben l 

D ie Kuge l ro l l te . Der H e r r v o n Kan l ch schoß 
den Aue rhahn . Der Te ichwär te r be lehr te seinen 
Sohn. „ A l l e e n e n ich , a l leene nl?L, V a t e r l " 
me in te der ängst l ich. „ V i e l l e i c h t macht Opfer 
Max m i t ? " M a x machte m i t . . . 

Eine« Morgens schnal l te der Te ichwär te r 
«einem Jungen einen Rucksack auf den Rük-
ken. Dar innen war der Hahn. „ K o m m , He in 
r i ch , komm, M a x ! " Zu d r l t t s t ie fe l ten sie über 
die feuchten Wiesen . Du rch Nebe l rauch u n d 
Mückenschwärme führ te der W e g zu einer H o l 
zung h in , aus der, gesund und stark, eine d icht 
belaubte Eiche ragte. 

„ M a r s c h h inau f ! " 
Behende k l o m m e n He in r i ch und M a r m i t 

dem Rucksack gen oben. 
„ V e r s t e c k t euch gut —, «o! U n d wenn de 

H e r r n komm, dann rü t t l t r a biseel —, n i zu 
6 c h r e , n l zu sehre. Und wenn« kracht , schmeiß'r 
den H a h n r u n t r l " 

„ Jo , j o mr wissen Bescheed!" 
Der Te ichwär te r w i n k t e und verschwand. 
W i e Hühner auf der Stange, schweigsam m' i 

k lopfenden Herzen, saßen s ich He in r i ch und 
Max i n den Astgabe ln gegenüber, den Ruck
sack zwischen s ich. Leise knacksten d ie Äste, 
und drüben im b l inkenden Wasser am Schilf
rand planschten einige Blaßhühner. 

Pferdegetrappel von der Straße her kündete 
das Nahen de« Jagdwagens. Frösche quarr ten, 
und Vöge l sangen, und immer geschah noch 
nichts, bis endl ich, endl ich die Schr i t te der 
Jäger drunten im Gehölz knack ten . Der Teich
wär ter führ te . 

„Dor te , i n dr Eeche!" wies er so laut, daß 
der Bankier wü tend „ P s s 6 t l " z ischte. 

In der K rone der Elche rü t te l te es, po l ter te 
ea, g rad als tanze e in kap i ta le r H a h n dar in . Der 
Bankler r ü c k t e seine Schießbri l le. „ I c h seh 
nichts, gar n ichts" , k lag te er ve rzwe i fe lL 

„ H a l t e n Sie nur in die Krone —, so ist 's 
recht —, schießen Sie, schießen Sie d o c n l " 

Krachend zerr iß der Schuß den M o r g e n . 
M i t seinem W i d e r h a l l prasselte etwas aus 

der Höhe herunter —, verdammt, das war n i ch t 
der Auerhahn —, auch n icht der M a x —, auch 
n icht der He in r i ch —, das war e in p r a l l e r 
g r ü n e r R u k s a c k l W e i ß Gott , die K e r l -
chen ha t ten vergessen, den Auerhahn auszu
packen ! 

So hgi ter dieser Scherz he i l iger E in fa l t 
scheinen möchte, 6 0 b i t ter war r für die Be
te i l ig ten. Kn is te rnd vo r W u t , b lauro t vo r Scham 
stelzte der Bankier h inweg. W i e ein Karp fen 
schnappte der Te iehwär tc r nach Luft und nach 
der e n t g a n g e n e n ^ f - ^ ^ f p a c h t . A u f die beiden 
Übel täter f ie l e i4p " '_^^h t Prügel hernieder, daß 
die Landschaft ruWo w ide rha l l t e v o m Geschrei . 
A m sch l immsten g ing es He r rn von Kan ich . 
Zum ersten Ma le in se inem Leben sah er eine 
V i s l on i es war i hm, als zöge h in ter dem f lüch
tenden Bank ier her ein k lappernder Schweif, 
ein k l i r rendes Heer b lanker Planeten, s i lberner 
Schuppen, roter Propheten au ' N immerw ieder -
«ehn davon ! edo 

Vor einigen Jahren ha l te Im Neuen Theater zu Leipzig 
eine Schauspielerin eine hochdramatlschc Rol le . In T r i n e n 
aulgelöst , mi t hacherhobenen Armen l icht sie den H immel 
a n : „ H e r r im H i m m e l ! Gib mir Kraf t zum T r a g e n ! " Wie 
es aber der Thcater tcu lc l w i l l , von ihren Lippen kamen I m 
höchsten Pathos die W o r t e : „ H e r r im H i m m e l ! Qlb mir 
T s t t zum K r a g e n ! " 



t. Z.-Srwtluvm Tage 
PiinRstturnier ira Tennis 

Die Tcnnisgcmelnschalt 1913 (Uhrte an den beiden 
Pf ingsltagcn a u l den Plätzen im I I I . Park ein Mannschatts-
lurnicr durch, an dem neben dem Veransta l ter auch Spieler 
von Union und aus Pabiani tz te i lnahmen. Das Turnier gab 
i m Hinblick au l die Anfang Juli zum Austrat; kommenden 
Kreismcistcrschat len mancherle i Aulschluß bezüglich des 
Könnens der voraussicht l ichen Te i lnehmer . Die Tennis-
gcmeinschalt t ra t ohne den Spitzenspieler Schmidt an , w a r 
aber t rotzdem in den meisten Kämplcn dominierend. Es 
wurden verschiedene hartnäckige Begegnungen ausgetragen, 
die bei den zahlreichen Zuschauern s ta tken Bei la l l hervor-
l i c l e n . Als der beste Spieler zeigte sich wohl B c h n k c 
( 1 9 1 3 ) , der a l le Kämpfe sicher für sich entscheiden konnte , 
überraschend ver lor Hcngge ( 1 9 1 3 ) seinen Drclsatzkampf 
l iegen S c h r ö d e r (Union) . Sicherer setzten sich Dr . 
Brauer , Dr . Mül ler und Ruschmann (a l le 1913 ) gegen ihtc 
j e w e i l i g e n Gegner durch. Einen Satz mußten B c h n k e -
V o i g t ( 1 9 1 3 ) gegen Koschade-Schrödcr (Union) abgeben; 
d a n n schal l ten sie es aber sicher. Dr . M U l l c r - R u s c h -
m a n n ( 1 9 1 3 ) benöt igten über zwei Stunden, um Hut ten-
Zappe (Pab ian i tz ) zu schlagen. Im ersten Gemischten Doppel 
le ie r ten K o t z e n m a y e r - B c h n k c ( 1 9 1 3 ) einen hart 
umkämpl tcn Sieg über Fr. Brauer-Schröder (Union) , w ä h 
rend das zwei te Doppel von den Kombin ier ten Fr. W e b e r 
(Pabianl (z ) -K o s c h a d c (Union) gewonnen wurde . Einen 
schönen Sieg holte sich Fr. B o t / c n m a v c r ( 1 9 1 3 ) Uber 
die starke Fr. Wcbci (Pablan l tz ) . Das „ D u e l l " zwischen den 
beiden Frauen Brauer gewann die V e r t r e t e r i n von Union k lar . 

Die of f iz ie l l gewcr te lcn Kämplc brachten der Tennis-
gcmeinschal l 1913 einen 10 .7 -Slcg Uber die Kombin ie r ten . 
Einige Rahmcnkämplc sorgten lür die Belebung des Tur
niers. Die E r g e b n i s s e l a u t e n : 

F r a u c n - E l n z c - I : Fr . Weber (Pabian i tz ) — F r . 
B o l z c n m i y c r ( 1 9 1 3 ) 4 : 6 , 3 : 6 ; Fr . Brauer (Union) — Fr . 
Brauer ( 1 9 1 3 ) 6 : 1 . 6 : 1 ; Fr. M i t t a g — F r l . Orasdlng (beide 
1913 ) 2 ! 6 , 3 : ( i ; F r l . Lcis — F r l . Outzmann (beide 1913 ) 

6 : 2 . 6 : 1 . M ä n n e r - E i n z e l : Koschadc (U . ) — Bchnkc 
( 1 3 ) 3 : 6 . 2 : 6 ; Schröder (U . ) — H c n g g e ' ( 1 3 ) 2 : 6 . 7 : 5 . 8 : 6 ; 
Dr. Brauer ( 1 3 ) — Plawncck ( 1 3 ) 6 : 1 , 6 : 4 ; Hut ten (Pabia
ni tz ) — Dr. Mül ler 4 : 6 . 2 : 6 ; Zappe (P.) — Ruschmann ( 1 3 ) 
4 : 6 . 8 : 6 . 4 : 6 ; Endert ( 1 3 ) — Kübcrich ( 1 3 ) 4 : 6 . 1 :6 ; Dr . 
Bernsdorf (13 ) — Lc'mcke ( 1 3 ) 6 : 1 , 6 : 4 : Dr . Weber (P. ) — 
Loch ( 1 3 ) 6 : 3 , 6 : 2 . — M ä n n e r - D o p p e l : Koschade-
Schrödcr (U . ) — Bchnkc Dr. Voigt 7 : 5 , 1:6, 1:6; Klok-Dr. 
Brauer ( 13 ) — Henggc-Köbcrich 7 : 9 , 8 :6 abgebr . : Hut tcn -
Zappe (P.) — Dr. M ü l l c r R u s c h m a n n , (13) I Q : 8 . 4 : 6 , 2 : 6 . 
G e m i s c h t e s D o p p e l : Fr . Botzenmaycr-Behnkc 
( 1 9 1 3 ) — Fr. Brauei-Schrödcr 5 : 7 . 6 : 2 , 6 : 2 ; Fr . Brauer-
Dr . Voigt (13 ) — Fr . Wcbcr-Koschade (P . /U . ) 6 : 4 . 4 : 6 , 5 : 7 . 

Die Gaumeis lcrschaf len im Fechten 
D i e u r s p r ü n g l i c h I m A p r i l f ü r L i l z m a n n s t a d t 

v o r g e s e h e n g e w e s e n e n G a u m e i s t e r s c h a f t e n i m 
F e c h t e n f a n d e n d l s c r T a g e I n P o s e n a t a t t . D i e 
G a u h a u p s t a d t k o n n t e a l l e d r e i M e i s t e r t i t e l d e r 
M ä n n e r a n s i c h b r i n g e n , d a L l l z m a n n s t a d t s e i n 
z i g e r V e r t r e t e r , l . e l p e l t , z u w e n i g t r a i n i e r t w a r , 
u m s e i n e n b e g ü n s t i g t e n G e g n e r n e i n e r n s t h a f t e r 
M i t b e w e r b e r s e i n z u k ö n n e n . I m F l o r e t t s i e g t e 
K ö s t e r ( T u S . 1861 P o s e n ) v o r H ö r t l g ( T u S . 1SGI) 
u n d B a u m a n n ( S G . P o s e n ) o h n e N i e d e r l a g e . I m 
D e g e n f e c h t e n m u ß t e H u r t i g e r s t m i t B a u m a n n 
e i n e n S t i c h k a m p f a u s t r a g e n , c h e e r d e n T i t e l 
s i c h e r h a t t e . H i e r w u r d e N o s t e r D r i t t e r . I m S ä b e t 
w u r d e B a u m a n n ü b e r l e g e n M e i s t e r v o r , L c g a t h 
( S G . F l o h e n s a l z a ) u n d W a s k o w ( T u S . 1861 P o s e n ) . 

Die Conlessa gewann den Diana-Preis 
Contcssa Pi lade gewann a m Plingstmontag den Preis der 

Diana in H o p p e g a r t e n recht sicher gegen die Schien-
d t t h a n e r Schwj izwälc icr in und die Grad i tzcrm Arnika und 
holte damit ihren neunten Sieg In neun Starts heraus. Den-
roch läßt dieser Er lo lg einen endgült igen Schluß au l den 
Deutschlandprcls am 2 7 . lun i noch nicht z u : denn die 
Schl tndcihancr Hengste Al lgäu und Bciggcist müssen glclch-
Inl ls k lar Uber Schwarzwätdcr ln gestel l t werden. Zunächst 
l i th i le Ma lnkur das Feld: dann kam Dogin nach vorn, um 
im Rngcn w i c d . r zurUckzulal lcn. Contcssa Pi lade. Schwarz-
» ä l d c r i n und Arnika stießen hier vor. und nach kurzem 
Kampt siegte dann schl ießl ich die Contcssa mi t I " - . Län 
gen Im A d l e r f e c R c n n e n gab es einen überlegenen Sieg 
von E f I c n d I vor A u l b r u d i und dem t l iaunen-Band Sieget 
Gradivo. 

Dresdner SC. und FV. Saarbrfidam bestreiten das Fußball-Endspiel 
Schalke-Bezwinger Holstein-Kiel und Vienna in der Vorschlußrunde besiegt 

n . . i .„. — . Das Endspiel zur Deutschen Kr lcgs-Fußbal lmcistcrschal t 
am 2 7 . Juni im Olympia-Stadion bestrei ten der Dresdner 
Sport-Club und der Fußbal l -Vere in Saarbrücken. Den Saar
b r ü c k e n gelang In S t u t t g a r t der große Uhcrraschungs-
Er lo lg über die El l von V i c n n a W i c n mit 2 :1 ( 1 : 0 ) . Der 
vor jähr ige Endspi t l tc i lnchmer mußte gegenüber der Leistung 
der Saarbrückcr die Segel streichen. Der Er io lg wi rd um so 
eindrucksvol ler , wenn man we iß , daß die Elf des FV. Saar 
brücken sich fast ausschließlich aus Bergleuten zusammen
setzte , die ihre karge Fre ize i t dazu benutzen, um im Fuß
bal lspiel Entspannung zu suchen. Dem Spielverlauf nach 
war der Sieg aber auch durchaus v c i d i c n l , da Saarbrücken 
die e lnwand l rc i bessere Leistung zeigte. Auf der anderen 
Seile meister te der Dresdner SC. mit 3 :1 ( 1 : 0 ) den Schalke-
Bezwinger Hols te in -Kie l in H a n n o v e r in einem Wett 
kamp! , hei dem Spielauffassung und taktisches Können hei 
der Slcgermannschalt In hervorragendem Maße zu finden 
w a r e n . 

F V . Saarbrückens verd ienter Sieg 
V o r 20 000 Z u s c h a u e r n ü b e r r a s c h t e d e r F u ß b a l l -

V e r e i n S a a r b r ü c k e n a u f d e r S t u t t g a r t e r A d o l f -
H l t l c r - K a m p f b a h n d u r c h e i n e n d u r c h a u s v e r d i e n 
t e n 2 : l - E r f o l g U b e r d i e E l f v o n V i e n n a . E s w a r 
e i n S p i e l , d a s f a s t g ä n z l i c h I m Z e i c h e n d e r S a a r -
b r ü c k e n c r „ K u m p e l s " s t a n d , d i e m i t I h r e m z w e c k 
m ä ß i g e n , s c h n e l l e n D e f e n s i v s p i e l , b e i d e m d e r Z u 
s a m m e n h a n g n i e v e r l o r e n g i n g , f a s t s t e t s d e n T o n 
a n g a b e n . B e s o n d e r s r a g t e n d e r M i t t e l s t ü r m e r B l n -
k e r t u n d d e r H a l b l i n k e B a l z c r t h e r a u s . D i e D e k -
k u n g a r b e i t e t e v o r b i l d l i c h , d i e L ä u f e r r e i h e e b e n 
f a l l s , w ä h r e n d a u f d e r G e g e n s e i t e n a h e z u J e d e r 
Z u s a m m e n h a n g f e h l t e . D i e W i e n e r v e r z e t t e l t e n 
s i c h a l l z u s e h r I n E i n z e l l e i t u n g e n . V o n d e r v l e l -
g e i ü h m t o n „ W i e n e r S c h u l e " g a b es k a u m e t w a s 
z u s e h e n . D a z u m a c h t e d i e H i n t e r m a n n s c h a f t v i e l e 
F e h l e r . D i e L ä u f e r r e i h e w a r k a u m „ i m B i l d e " , d a 
s i e d a s n o t w e n d i g e A u f b a u s p l c l v e r m i s s e n l i e ß , 
w ä h r e n d d e r A n g r i f f z w a r v i e l , a b e r z u u n g e n a u 
s c h o ß . T a k t i s c h g ä n z l i c h f a l s c h s p i e l t e V i e n n a , 
n a c h d e m S a a r b r ü c k e n 2:0 f ü h r t e . J e d e r e i n z e l n e 
b e t e i l i g t e s i c h a m „ S c h i e ß e n " m i t d e m E r g e b n i s , , 
d a ß n i c h t s P o s i t i v e s d a b e i h e r a u s k a m . 

B e i v e r t e i l t e m F ' e l d s p l e l h a t t e n z u n ä c h s t b e i d e 
S e i t e n T o r g e l e g e n h e i t e n . E i n U b c r r a s c h u n g s v o r -
s t o ß v o n S a a r b r ü c k e n f ü h r t e n n c h e t w a 25 M i n u 
t e n z u m F ü h r u n g s t r e f f e r d u r c h M i t t e l s t ü r m e r 
B I n k e r t . D i e W i e n e r w a r e n d u r c h d i e s e r T r e f 
f e r so ü b e r r a s c h t , d a ß s i e s i c h d n s H e f t a u s d e r 
H a n d n e h m e n l i e ß e n . D i e F c i d v o i t c l l e l a g e n n u n 
b i s z u m W e c h s e l b e i S a a r b r ü c k e n . N a c h d e r P a u s e 
d r ä n g t e n d i e W i e n e r s t a r k . I n d e r 75. M i n u t e v e r 
s c h u l d e t e d e r W i e n e r V e r t e i d i g e r K a l l e r e i n e n 
H a n d e l f m e t e r , d e n M i t t e l l ä u f e r S o l d m i t B o m 
b e s c h u ß v e r w a n d e l t e . . D a m i t w a r d a s ' S p i e l a o 
g u t w i e e n t s c h i e d e n , z u m a l d i e W i e n e r n u n v ö l l i g 
z u s a m m e n h a n g l o s s p i e l t e n . Z w a r k o n n t e d e r L i n k s 
a u ß e n S t i l t t l c h n a c h 81 S p i c l m l n u t e n e i n T o r f ü r 
W i e n a u f h o l e n , d o c h z u m e h r r e i c h t e es n i c h t , z u 
m a l D e e k e r s p l a c i e r t e r S c h u ß w e n i g s p ä t e r v o n 
D a l h c l m e r g e h a l t e n w u r d e . S a a r b r ü c k e n h a t t e d a n n 
n o c h d r e i M i n u t e n v o r d e m A b p f i f f e i n e n w e i t e r e n 
E l f m e t e r , d e n P l o c a b e r h i e l t . 

Der DSC. meister te Ho ls te in -K ie l 
A u f d e r H l n d e n b u r g - K a m p f b a h n z u H a n n o v e r 

e r r e i c h t e d e r D r e s d n e r S C . v o r 30 000 Z u s c h a u e i n 
m i t 3:1 ü b e r d i e M a n n s c h a f t v o n H o l s t e i n - K i e l d i e 
F J n d r u n d e . D i e h ö h e r e S p l c l k i i l t u r d e r D r e s d n e r 
t r i u m p h i e r t e i n d i e s e m S p i e l ü b e r d e n S c h n l k e -
B e z w l n g e r , d e r n u r I m e i s t e n T e i l d e r z w e i t e n 
H ä l f t e g e f ä h r l i c h w u r d e , m i t s e i n e n A n g r i f f e n 
a b e r — o b w o h l d i e Z u s c h a u e r m i t d e n K i e l e r n 
g a n z g r o ß m i t g i n g e n — a n d e r a u s g e z e i c h n e t e n g e g 
n e r i s c h e n D e c k u n g s c h e i t e r t e . I n G e s a m t l e i s t u n g 
u n d E l n z c l k ü n n e n v e r d i e n t e D r e s d e n d e n V o r r a n g . 
D i e Z u s c h a u e r w u r d e n a u c h v o n H o l s t e i n e t w a s 
e n t t ä u s c h t , a l l e r d i n g s n u r I n s o f e r n , a l s s i e ' d e n E r 
f o l g d e s M e i s t e r s v o n S c h l e s w i g - H o l s t e i n I n d e r 
Z w i s c h e n r u n d e e t w a s ü b e r s c h ä t z t h a t t e n u n d m i t 
ü b e r s t e i g e r t e n E r w a r t u n g e n d e n A b l a u f d e r V o r 
s c h l u ß r u n d e v e r f o l g t e n . K i e l w a r g e w i ß n i c h t 
s c h l e c h t ; J e d e r S p i e l e r g n b s e i n B e s t e s u n d w a r 
r e d l i e h b e m ü h t , I r g e n d w e l c h e S c h w ä c h e n d e s 

G e g n e r s f ü r s i c h u n d d i e e i g e n e n R e i h e n a u s z u 
n u t z e n . D a b e i d e r e i n d e u t i g b e s s e r e n D r e s d n e r 
E l f d i e s e S c h w ä c h e n s i c h J e d o c h n i c h t I n d e m g e 
w ü n s c h t e n M a ß e e i n s t e l l t e n , m u ß t e K l e i d a s S p i e l 
v e r l i e r e n . 

D i e A n g r i f f e d e r D r e s d n e r f ü h r t e n I n d e r 10. 
M i n u t e z u m F ü h r u n g s t o r . P o h l u n d S c h ö n h a t t e n 
s i c h g l ä n z e n d d u r c h g e s p i e l t u n d S c h ö n n a h m d i e 
V o r l a g e I m L a u f , u m f ü r D i e w s u n h a l t b a r e i n z u 
l e n k e n . A u c h f ü r d i e F o l g e d i k t i e r t e D r e s d e n z u 
m e i s t d n s S p i e l g e s c h e h e n , d o c h b l i e b es b i s z u m 
S e i t e n w e c h s e l b e i 1:0. M i t d e m B e g i n n d e r z w e i 
t e n S p i e l z e l t g a b es d e n z w e i t e n T r e f f e r f ü r D r e s 
d e n . D e r R e c h t s a u ß e n K u g l e t - w a r e s , d e r d e n 
B a l l n a c h s c h ö n e m Z u s n m m c n s p l c l a u f n a h m u n d 
a n d e m h e r a u s g e l a u f e n e n K i e l e r T o r w a r t v o r b e i 
z u m 2:0 e i n s a n d t e . N u n f o l g t e e i n e S t u r m - u n d 
D r a n g p c i i o d e d e r K i e l e r , a b e r d e r G e g n e r , b e i 
d e m S c h ö n u n d H o f m n n n d i e P l ä t z e g e t a u s c h t h a t 
t e n , w a r a u f d e r H u t . D a s i n d e r 7 1 . M i n u t e f ä l l i g e 
E h r e n t o r f ü r K i e l f i e l d u r c h e i n e n E l f m e t e r ; D z u r 
h a t t e „ H a n d " g e m a c h t . E i n e M i n u t e v o r S c h l u ß 
e r h ö h t e D r e s d e n s L i n k a u ß e n E r d l a u f 3 : 1 . 

T V . Sachsenhausen wu rde Hockeyme is te r 
Das Fndsplel um die Deutsche Kr legs- I lockeynuistcr -

schalt der Männer in F i a n k l m l a. M . endete mit dem 
e r w a i t e t c n Siege des T V . 57 Sachsenhausen. der al lerdings 
nur sehr knapp mit 2 :1 ( 1 : 1 ) dem Uhlenhorster H C das 
Nachsehen gehen konnte . Sachsenhausen wiederhol te damit 
seinen Mcisterschal tsertolg aus dem Jahre 1 9 3 9 . Das von 
etwa 4 0 0 0 Zuschauern besuchte Spiel nahm al lerdings einen 
V e r l a u l , der den Endcrtolg der Sachsenhnusen-F.lt als recht 
glücklich errungen erscheinen läßt . Nicht nur In der ersten 
Spie lhäl f te , sondern euch zu e inem g ioßcn Te i l nach der 
Pause zeigte Uhlenhorst k lare Feldüber legenhei t , die E l l 
w a r außerdem technisch e indeut ig besser. Ledigl ich e t w a 
eine Vier te lstunde der zwei ten Spielzeit gehol te den Sach-
senhausenern. die im Ausnützen der Torgelegenhei ten ge
schickter und glücklicher als der Gegner oper ier ten . 

Deutsche Radsportmoisterschaften 
D i e b e s t e n A m a t e u r r a d f a h r e r a u s d e m R e i c h e 

f a n d e n s t e h a m P f l n g s t s o h n t a g a u f d e r B a h n I n 
B r a u n a c h w e l g e i n , w o d i e D e u t s c h e n K i l e g s -
n i c l s t e r s c h a f t e n 1043 z u m A u s t r a g g e l a n g t e n . U b e r 
6000 Z u s c h a u e r e r l e b t e n I n d e n e i n z e l n e n R e n n e n 
s p a n n e n d e u n d h a r t e K ä m p f e . M i t e i n e r Ü b e r 
r a s c h u n g s c h l o ß d i e M e i s t e r s c h a f t I m E l n s l t z e r -
f a h r e n ü b e r 1000 m , f ü r d i e d e r « e r l l n e r G e r h a r d 
P u r a n n a l s h e i ß e r F a v o r i t g a l t . D e r l e t z t e d e u t s c h e 
F r l c d e n s m c l s t c r f a n d a b e r I n d e m s t a r k e m N ü r n 
b e r g e r V o g g e n r e l t e r e i n e n B e z w i n g e r , v o n 
d e m e r i n b e i d e n E n t s c h e i d u n g s l ä u f e n s i c h e r g e 
s c h l a g e n w u r d e . V o g g e n r e l t e r h o l t e s i c h m i t M I r -
k e ( B r e s l a u ) a l s P a r t n e r a u c h n o c h d i e D e u t s c h e 
M e i s t e r s c h a f t I m Z w c l s l t z e r f a h r e n , w ä h r e n d M l r k e 
i n d e r E i n e r - M e i s t e r s c h a f t I m K a m p f u m d e n d r i t 
t e n P l a t z s i c h g e g e n d e n T i t e l v e r t e i d i g e r B u n z c l 
( B e r l i n ) b e h a u p t e t e . Z w e i t e r I m Z w e i s i t z e r f a h r e n 
w u r d e n d i e W i e n e r v . W a c h h o l d - B ö s e v o r d e n H a n 
n o v e r a n e r n K r a u s e - N o t h d u r f t . B e r l i n e r A n g e l e g e n 
h e i t w a r d i e M e i s t e r s c h a f t i m V l e r c r - V e r c l n s - M a n n -
s c h a f t s f a h r e n U b e r 4000 m . M i t d e n F a h r e r n W l c -
m e r , A n g e r , N e u e n d o r f u n d S p r i n g k o n n t e D r e s 
d e n 1 a - B e r l i n I n 5:04 d e n T i t e l e r f o l g r e i c h g e 
g e n S t u r m v o g e l - B c i l l n I n 5:09 u n d d i e K r l e g s -
g c m c l n s c h a f t E r f u r t e r R a d f u h r e r I n 5:10 v e r 
t e i d i g e n . 

Im Fußbal l -Landerkampf Rumänien — Slowake i , der am 
Pl ingslsonnlag Im Bukareslcr Eisenbahner-Stadion vor 
25 ooo Zuschauern ausgetragen wurde, ' t rennten sich die 
beiden Mannschaften 2 :2 unentschieden. 

D e n A u r s t i e g z u r G a u k l n s s c I n S a c h s e n h a t s i c h 
T u r a 99 L e i p z i g b e r e i t s e n d g ü l t i g g e s i c h e r t , h i n 
g e g e n Is t d e r K a m p f u m d e n z w e i t e n f i e l e n P l a t z 
n o c h g a n z o f f e n . D i e E n t s c h e i d u n g d a r ü b e r b r i n 
g e n d i e l e t z t e n S p i e l e z w i s c h e n Z w i c k a u e r S G . — 
G u t s M u t s D r e s d e n u n d T u r a 99 — P o s t - S G . 
C h e m n i t z . ' 

D e r H a n n o v e r a n e r B o x e r P a u l B ö g e r s h a u s e n , 
J u g c n d m c l s t c r v o n 1940 u n d M i t g l i e d d e r D e u t 
s c h e n N a t l o n a l - M a n n s c h a f t , f i e l a n d e r K a u k a s u s 
f r o n t I m A l t e r v o n 21 J a h r e n I m K a m p f e g e g e n 
d e n B o l s c h e w i s m u s 

Faustballturnior der Reichsbahn-SO» 
Ein würdiger Auf tak t für die kommenden Rundenspiel« 

war das am Ptingstsonntag von der Reichsbahn-Sporlge 
tncinschatt L i tzmannsladt durchgelührtc Faustba l l turn icr . 
2 2 Spielen wurde Fauslba l l gezeigt, der jeden Spieler * ' « 
Zuschauer e t f r e u l e . Unter Lei tung des Spk. Stadclhotn 
v,urilcn aut vier Spie lplätzen die Sieger wie folgt c r m i t t c ' 1 -

S t a f f e l 1 : Union 1 — Fcuetschutzpoi izel 2 4 3 : 2 ! . 
SG0P. Kallsch — SO. L i tzmannstad l 1 2 0 : 2 5 . Union l . * T 
M i O l ' . Kaiisch 2 7 : 2 4 , Fcucrschutzpolizei 2 — SG0P. Kaliscn 
1 7 : 4 0 , Union 1 — SG. Li tzmannsladt 1 2 8 : 2 7 , SG. Lilz
mannstadt 1 — Reichsbahn 2 3 2 : 2 3 , Feuerschutzpolizei 2 — 
Reichsbahn 2 3 0 : 3 2 . Fcuctschutzpol izci 2 — SG. Litzmann
stadt 1 1 9 : 3 5 . Union 1 •— Reichsbahn 2 3 9 : 2 6 . SG0P. Ka
llsch — Reichsbahn 2 3 1 : 2 8 . 

S t a l t e t 2 : Union 2 — Fcucrschutzpolizei 1 2 2 : 2 1 . 
SGOP. L i l zmannstadt — SG. L i l zmannstadt 2 2 2 : 2 2 . Union 2 

SGOP. L i tzmannsladt 2 7 : 1 8 . I 'cucischutzpolizci 1 — 
SO0P. L i lzmannstadt 2 3 : 2 8 . Union 2 — SG. L i l z m a n n s t a d t ' 
2 4 : 2 0 . SO. L i tzmannsladt 2 — Reichsbahn 1 2 4 : 2 4 . teuer-
Schutzpolizei 1 — Reid ishahn 1 2 6 : 2 5 . Fcueischutzpoli-
ze: 1 — SG. L i t zmanns lad t 2 2 6 : 2 9 . Union 2 — Reichs
bahn i 3 1 : 9 , SGOP. L i tzmannsladt — Reichsbahn 1 28 :30 . 

E n d s p i e l e : Union 1 — Union 2 3 1 : 2 0 . Um de» 
3. P latz : SG. L i l zmannstadt 1 — SO. Li tzmannstadt 2 
3 4 : 2 8 . ' • 

Das Turnier endete also mit einem Doppelcrfolg der 
SO. U n i o n 9 7 . die beide Stat te ls legcr s te l l te . Die bei
den Mannschal lcn der SG. Li lzmannstadt waren j c w c l l i 
ihre stärksten Gegner, die nur knapp geschlagen werden 
konnten. Aber auch die SGOP. K 1 1 i s c h . die einzige 
auswärt ige Mannschal t , schlug sich recht gut und u n t c i l a t 
nur mi t knappem Ergebnis. 

Schießwehrkampfe der SA. in Lcslnu 
U n t e r d e r P a r o l e „ J e d e r d e u t s c h e M a n n e i n 

t r e f f s i c h e r e r S c h ü t z e " f ü h r t d i e S A . i m g a n z e n 
R e i c h 1943 S c h l e ß w e h r k ä m p f c d u r c h . A n d i e s e n 
W e t t k ä m p f e n , d i e I n L e s l a u J e t z t d u r c h g e f ü h r t 
w u r d e n , b e t e i l i g t e n s i c h a u ß e r d e r S A . , d e r S t n n -
d u r t e n 29 u n d 48 a u c h M a n n s c h a f t e n u n d E l n z e l -
s c h ü t z e n d e s N S K K . , d e r P o l i z e i , d e s N S R L . s o w i e 
d e r P o l i t i s c h e n L e i t e r . I m G a n z e n 120 E i n z c l -
s c h d t z e n u n d 61 M a n n s c h a f t e n . W ä h l e n d n m e r 
s t e n T a g e d e r E i n z c l s c h l e ß w c h i k a m p f a u f d e n 
S c h i e ß s t ä n d e n d e s L e s l a u e r S p o r t s t a d i o n s u n d d e r 
R e i c h s b a h n I . e s l a u z u r D u r c h f ü h r u n g g e l a n g t e , 
f a n d a m z w e i t e n T a g d e r M a n n s c h a f t s s c h l e ß w c h f -
k a m p f i m G e l ä n d e n a c h e i n e m v o n d e n e i n z e l n e n 
M a n n s c h a f t e n z u b e w ä l t i g e n d e n 4 - k m - M a r s c h . d e r 
I n e i n e r Z e l t v o n 40 M i n u t e n z u r ü c k g e l e g t w e i d e n 
m u ß t e u n d z u m T o l l ü b e r s c h w i e r i g e s G e l ä n d e 
g i n g , s t a t t . B e l m E l n z c l k a m p f g i n g e n a l s b e s t e 
S c h ü t z e n d e r T r u p p f ü h r e r K 1 e s e w e 1 1 e r v o m 
S A . - S t u r m 3 /29 m i t 167 P u n k t e n , d e r S c h a r f ü h r e r 
R o l o f T v o m S A . - S t u r m 2 / 2 9 m i t 163 u n d d e r O b e r 
s t u r m f ü h r e r K r a u ß v o m S A . - S t u r m 5 / 2 9 m i t 160 
P k t . h e r v o r . A l s b e s t e M a n n s c h a f t z e i c h n e t e s i c h 
d i e d e s S A . - S t u r m e s 12 /29 m i t 477 P u n k t e n v o r 
d e m S A . - S t u r m 5 /29 m i t 428 u n d d e r M a n n s c h a f t 
d e s N S R L . ( P o s t - S G . ) m i t 417 P k t . a u s . — E r f r e u 
l i e h I s t , f e s t z u s t e l l e n , d a ß d i e S A . b e i b e i d e n 
W e h r k ä m p f e n d i e b e s t e n S c h u l z e n s t e l l t e , w a s ' a l s 
s i c h t b a r e s Z e i c h e n d e r e r f o l g r e i c h e n W e h r 
e r z i e h u n g d e r S A . z u w e r t e n I s t . 

Fechten In der H i t l e r - Jugend 
D e r F e c h t s p o r t e r f r e u t s i c h d u r c h d i e R e l c h s -

j i i c e m ' f t l h r u n s ! ' a l s w e r t v o l l e r T e i l d e r v o r m i l i t ä r i 
s c h e n A u s b i l d u n g e i n e r b e s o n d e r e n F ö r d e r u n g , d i e 
s i c h v o r a l l e m d e r H e r a n z i e h u n g v o n N e u l i n g e n 
w i d m e t . D i e J u g e n d e i g n e t s i c h b e i m F e c h t e n w e i t -
v o l l e s o l d a t i s c h e E i g e n s c h a f t e n a n , s i e w i r d m i t d e r 
f o r t s c h r e i t e n d e n A u s b i l d u n g s c h n e l l , z ä h u n d h a r t . 
D a s F e c h t e n m i t d e m l e i c h t e n S ä b e l Ist b e s o n 
d e r s g e e i g n e t , d e n J u n g e n M e n s c h e n e n t s c h l u ß k r ä f 
t i g u n d w i d e r s t a n d s f ä h i g z u m a c h e n . D e r F e c h t e r 
w i r d ;r.ur A u f m e r k s a m k e i t u n d s c h n e l l e n B e o b a c h 
t u n g g e z w u n g e n ; e r m u ß J e d e r z e i t b e r e i t s e i n , „ i m 
r i c h t i g e n A u g e n b l i c k d r c l n z u s c h l a g e n " . D i e J e t z i g e 
F c c h t w e l s e m i t d e m l e i c h t e n S ä b e l , d i e a u c h f ü r 
S c h ü l e r d e r U n i v e r s i t ä t e n u n d H o c h s c h u l e n v e r 
b i n d l i c h I s t , g e h t a u f H i e b u n d S t i c h , i s t a l s o s e h r 
v i e l s e i t i g . W e n n s i e a u c h n i c h t so l e i c h t w i e d a » 
b i s h e r i g e S c h l ä g e r f e c h t e n z u e r l e r n e n I s t . so g e h t 
e s b e i f r ü h z e i t i g e m B e g i n n n a c h d e n J e t z i g e n L e h r 
m e t h o d e n v e r h ä l t n i s m ä ß i g s c h n e l l , e i n e b r a u c h b a r e 
K l i n g e z u s c h l a g e n . 

\ | / Die glüokllche Geburt unseren 
' dritten Ktlegssöhnchcns, ein 

Sonntagskind. WULF, zeigen hoch
er Ireut an: W i l l i Becker. Kaut-
mann, z , Z . bei der Wehrmacht, und 
Ftau C l ä r e geb. Waldera, z.Z. 
Sl.-Johannis-Krankenhaus. Litzmann
stadl, den 13. Juni 1943. 

Gott dem Allmächtigen hat es ge
fa l len , nach schwerem Leiden am 
1 2 . 6 . 1943 meine l iebe G a t t i n , 
unsere herzensgute M u t i e r . Groß
mutter 

I s a h e l l a ( i t i s o 
. geb. Janlcka 

im Alter von 67 Jahren zu sich in 
die Ewigkei t ahzubc iu lcn . Die Be
erdigung l indcl am Dienstag, dem 
15. n: 1 9 4 3 , um 18 Uhr von der 
Kapel le Radegast aus stat t . 
In t iefer T r a u e r : • 

Gat te , Kinder nebst Enkelk inder . 

Parole . 
Spar Kohle! Kohle. Gas und Strom 
müssen heute vor allem unserer 
Wehrmacht dienen — also mich der 
Herstel lung wicht iger pharmazeu
tischer Präparate für die Volks-
gesundhclt. Wer Kohle S P A R T trägt 
dazu hei. Bauer & C ic , Berl in SWI1S 
Seit Jahrzehnten bekannt für hoch
wert ige Präparate aul dem Gchloto 
der hörperkräf t lgung und der Vor
beugung gegen Ansteckung bei Er
kältungen und Grippe. Fortflehritt 
baut auf FortHchritt auf! 

B I L D E R 

Führerbi lder. Oclgemälde bekann
ter Maler. Aquarel le usw., in guter 
Auswahl bei E. B. Wallner, Bilder-
leislenwcrkstatt, Litzmannstadt 
Busehllnie 132 (Ecke Ostlandstr 
Huf 245-85. 

T H E A T E R 

Am 13 . 6. 1943 verstarb nach kur
zem schwerem Leiden meine Irtntgst-
gclicbtc Großmut ler , unsere liehe 
Schwester. Schwägerin und Tante 

P a u l f n e R e i n h a r d t 
geb. Fiedler 

Im Al ler von 76 Jahren. Die Bei
setzung findet am Dienstag, dem 
15. Juni , um 17 Uhr von der 
Leichenhalle des Johanniskranken
hauses aus sta t t . 

I n l i c lc r T r a u e r : 

M a r t h a K u n z ( S k r u d i l n i k l ) e is J 
Enkel in , Schwestern und Ver 
wendte . 

Nach iahrc la i igcm schwerem, mit 
großer Geduld er t ragenem Le iden 
verschied am 13 . Juni unser l ie
ber Bruder, Schwager und Onkel 

A l f o n s H a b e r m a n n 
im 7 2 . l .cbcnsiahrc. Die Beerdi
gung unseres teuren Entschlalencn 
f indet am Mi t twoch, dem 16. 6 . 
1 9 4 3 . um 16 Uhr von der Leichen
hal le des a l ten Friedhofes an der 
Gar lcnstraßc aus sta t t . 

Dia t rauernden Hinterb l iebenen. 

BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 

ß c s t n t t u n g s u u s t a l t Gebr . AI. und 
A. K r i e g e r , 
vo rm. K. G^FIscher, Litzmnnnstadt. 
Könlg-Hcinr ich-StroüeSü. Ruf 149-41 
Bei Todesfällen wenden Sie B l o h 
vertra i icnsvol lan uns. w i r beruten 
Sic eern. 

G E S C H Ä F T S - A N Z E I G E N 

I J t z m a n n s t ü d t e r 
A K m e t a l l h n n d l u n g 
kauft ständig Lumpen, Alteisen, 
Metal le und holt ab Adiun Schmidt, 
Strul le der 8. Armee JL'.'I. Huf 142-80 
K t i i M i M i i i I , I i i | i ; i i - a t u n - i i 
führ t fa.cligumäü durch: Elektro 
Titz. Annahmestel len: Werkstatt 
O s t l . n d s t T a ß e . lu'J und AdoU-Hit ier 
Stralie l'J.l. 

Jede W u n d e 
k a n n ge fäh r l i ch w e r d e n . 
Jede Wunde, auch dlo kleinste, 
kann gefährl ich werden, wenn sio 
n i c h t sofort und r icht ig behandelt 
w i rd . Es bilden sich Eiterherde, 
die meistens schmerzhaft u n d lang
w i e r i g In der Behandlung s i n d . 
Jeder, d e r sofort J o d u n a auf die 
Wunde tupft, s c h ü t z t sich s o m i t ge
gen Infekt ion, denn Jodana ist keim
tötend, l indert den Schmerz und 
fördert die Heilung. Da J o d a n a kein 
Jod enthält, reizt es auch nicht wie 
d i e B p s , und kann daher auch auf 
die empfindlichsten Körperstel len 
aufgetragen werden. J o d a n a des
inf iz iert und sollte In Jeder Haus-
i iml Wcrksapothcke vorbanden sein. 
Sie erhalten Jodana In Tupfröhrohen 
und Fläschohen In Apotheken und 
Drogerien. R . S c h e r i n g , Ber l i nN4 
Der b e k a n n t e AHC-Schn l t t 
Unentbehrlich für die Hausschncl-
derel. Hauptausgubc mi t Oti Modell-
Bi ldkarten und 240 Schnitt-Vorlagen 
für groß und klein. Preis 0.20 RM. 
geg. Nachnahme. Kletn-Ausgabe mit 
25 Bi ldkarten u n d 50 - 60 Schnitt-
Vorlagen 5.20 UM. Alberts Schnitt
muster, Hannover 548. 
Paul H a i i t i w , 
IJtznionnstadt, OstlandstraJJe 87 ( O D 
der AdoIl-HlUor-Str.), I tu I 171-00. 
OoscWtrtebüolicr, Bürobodarf sowie 
alle anderen Papier- und Sohrcdb-
waren erhalten Sie bei uns nooh 
iitunor in guter Auswht. 

V e r d u n k e l u n g s r o l l o s 
(auch PntontroIIos) In verschie
denen Breiten eingetroffen. Paul 
Rnbflse, Schrelbwarenhandlg. L i tz-
inatii isiudt, Ostlandstraße 87 (an der 
Adolf-Hlt ler-Straße), Ri l l 171-00. 
De r bekann te AKC-Schn l t t 
für die H U U 8 S C H N E L D C R E I M . 2 ö M o d e l l -
Bildkarten und 00 Schnittmuster-
Vorlagen für groß und k le in In al len 
Größen. Neues aus Altem machen. 
Preis HM. 5.20 f rnnko. Sofort l ieferbar! 
Alherts-Schii l ttmuster. Hauonver 5 IS 
Sch i lde r a l l e r A r t 
und Leucht-Schllder für Luitschutz
zwecke. Nacewskl, Ado l f -H l t ie r -
StraUe 80. 

i tundlunk u. EleJctroreparaturcn 
Gerhard Gier, Ruf 168-17, Sohln-
geterstraßo 67. 
Mali - K o r s e t t - Salon 
E. K o s c h e l . Spinnl inie 67, W. 3. 
Rul 174-61. 

Städtische BUhnen. 
Theater Moltkeslraße.—Dienstag, d. 
15. 0..20 Uhr. KdF. 5. Ausverkauft. 
. .Soph lenhmd" . — Mittwoch, den 
16. 6., 20 Uhr. Freier Verkaut. 
„Cllvla". - - Donnerstag, den 17.1!., 
20Uhr. Wehrm.-Voret. Ausverkauft. 
„Cllvla". — Freitag, den 18. Ii., 
20 Uhr. E-Mlete. Frolcr Verkauf. 
„Cllvla". 
Kanimersplele. Gcnernl-Litzmann 
Strnßo 21. 
Mit twoch, 16.6„ 20 Uhr. C-Mletc. Fr. 
Verkauf. „Lauter Lügen". — 
Donnerstag, den 17. 0., 20 -Uhr . 
D-Mletc. Frolor Verkauf. „Lauter 
Lügen". 

Muse, Breslauer Strnßo 173. 17.30 
lind 20 Uhr. „ V o r b e s t r a f t " mit 
Laura Solar!, Fasco Giaohettl u. a 

P 1 L M T H E A T E R 
• i J u g e n d l i c h e l u c e l i u e n , • • ) m>er 14 J 

iuge l i i»»en . »*») n lc lu zugelaimon. 

Neue Ul t ra-Schni t te wieder da 
Moltkestr. 112. 
A l t e l sen und Me ta l l e 
holt ab Litismannstädtar Sohrott-
und MetfillbandeL LagerBtraüc 27-20 
Ruf 127-05. 

K A U F G E S U C H E 
Pietz, e twa 2 0 0 0 qm, zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 9 7 8 1 an LZ. 
Kleiderschrank, Bett und Nachttisch, neu 
oder gebraucht, und 211. Gasherd zu kau-
len gesucht. Angebote u, 9875 LZ.» 
Suche zu kaulen zwei Bettstel len mi t 
Mat ra tzen sowie zwei Stühle. Angebote 
unter » 8 6 0 LZ . 

Utu -Caslno, Adolf-Hlt ler-Straße 07. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr, 2. Woche 
„ K o h l h l o s e l s T ö c h t e r " * mit Hell 
Flnkenzeller, Oskar Slma, Sepp 
Rist, Paul Richter. Josof Elchhelm. 
C A P L T O L . ZlethenstraBe 41. Anfangs-
zel ten: 15, 17.45 u. 20 Uhr. Erstauf
führung. „ G e f ä h r t i n meines Som
mers". • • Ein Berl ln-FUm mi t Anna 
Dammann und Paul Hertmann. 
Vorverkaul werktags ab 12 Uhr 

Europa. Schlageterstr. 94. Anfangs-
zeiten: 14.30,17.15 u. 20 Uhr. Erstauf
führung. Ein Prag-Fi lm „Die Jung
fern vom H l s c h o f l s b e r g " nach 
Gerhart Hauptmanns Lustspiel mit 
Carla Rust, Käthe Dyckhotr, Ul la 
Uaugwitz, Sonja Zlemann, Lina 
Carstens und Hans BiauBewetter. 
Vorverkauf werktags ab 12 Uhr. 

Pal ladium, Böhmlscho Linie 16. 
Beginn: 15.30. 17.30 und 20 Uhr, 
..Der dunkle T a g " mi t Martc 
Harel l , W i l l y Birgel. 
Roma,Heerstraße84. Beginn: 15.30 
17.30 uud 19.80 Uhr, „Sieben Jahre 
G l ü c k " ' " mit Theo Llngon, Hans 
Moser, W O I R Albach-Retty, Hanne
lore Schrol l i . 

W o c h e n s c h u u - T h e a t e r (Tu rn t ) 
Meisterhausstr. 62. Täg l ich , stünd
lich von 10 bis 22 Uhr. 1. F e r n 
d e r H e i m a t , 2. W i e n e r Sänger 
k n a b e n , 8. E u r o p a - M a g a z i n 123, 
t .Sonderd iens t 614, 5. Öle neue -
ftte Deu tschoWochenBchau 666-43. 
Pablanltz — Capltol. 17.1h und 
l!0 Uhr ft lr Deutscho, „Wel l ie 
Wäsche" mit Harald Paulscn, 
Günther Lüders, A l f red Mauck, 
Carla Rusl, 

Gornau (Zglerz) - Lichtspielhaus 
„Venus". Beginn: 17.30 u. 20 Uhr, 
„ITakerl led". •• 

Glas-, Parket t - und Gebäude-
Ileltügung 
A. u. H. bchuschklowltsob. Busch 
Mnio 96 - Ruf 128-02. 
. 2 L t r . - 10 Ltr. 
Dlo Rechnung st immt! Sio können 
aus 1/2 Lt r . Extrakt 10 Ltr . FU1I-
baltert into maohen. Näheres Orote 
Groß 177-33. Zeichen- und Büro-
hiMlarf, Straße der 8. Armee 68. 
Uugezlelervert l lgung 
insbesondere Wanzenbekämpfung 
In Wohnungen, Mietshäusern, 
öffentl ichen Gebäuden mit Snezlal-
mit tc ln übernimmt „As ld " Serum-
Institut G. m. b. H. Abtei lung Vorrate-
sehutz uud Schädlingsbekämpfung, 
Litzmannsladt, Adol l -Hl t lcr -Str . 71, 
Ruf 16520. 
Schrott und Metal l . 
Kessol u. Behälter, Stittzelsen aller 

,A r t kauft ständig Otto AlanoJ, LFJFK-

i raannatodL ZloUieiiatraJJo 0 7 / 0 9 . I t u I 
I 1 3 1 * 0 7 . 

Dringend zu kau len gesucht 4—12 
Wochen a l le r Hund; erwünscht gemisch
ter W o l l oder weißer Spitz. Angcboie 
unter 9 7 1 2 an die LZ . 

Lagerplatz , e twa 1500 bis 2 0 0 0 qm 
groß, auch unbebaut, sofort gesucht. An-
gcbole unter S738 an LZ. 

Kindersportwagen und Box, gut erha l ten , 
zu kaulen gesudi t . Ang. u. 9 8 3 6 LZ . 

Hobelmaschine zu kauten gesucht. Guts
verwa l tung Dzierzazna Uber Biclhcim 
Kreis L i lzmannstadt . 

Suche deutsch • russisches Wörterbuch, 
auch gebraucht und gut erha l ten , zu kau
fen . Angebote unter N 4 an Midag , Dres
den A 1 . 

Oebrauchla Riemen aus Leder oder Kunst
stoff , 7 bis 12 mm bre i t , zu kaufen ge
sucht. Angebote an die F i rma Frowein 
& Lange. L i tzmannsladt , OstlandstraBc 
6 3 . Fernruf 1 4 2 - 7 9 . 

Kinder-Drei - oder V lcr rad solort zu kau
fen gesucht. Angebole an Fanslau. 0e -
ncrä l l . l t zmann-S l raBc 4 9 . W. 18. 

R a d i o e p p i r a t , Wechselstrom, solort ge
sucht Könlg- I le inr lch-Straße 4 8 / 3 . Sonn-
l » g t u Hause. 

Her ren -An iug gut e rha l ten , Gr. 1 .68. zu 
kaufen gesucht. Angeb. u. 9 8 8 2 an LZ. 

Schreibmaschine zu kaufen gesucht. 
H . A N , „ U P P S , U U m a n n s t a d t . Adolf -Hi t ler -
Straße 8 2 , 

Ufa-Hlalto, Mejsterhausstraße 71. 
14.30,17.15u. 20 Uhr„Sophlenlund". 
Näheres Im Sondcrlnserat. 
Palast, Ado» -H i t l e r -S t raße 108. 
15, 17.30 und 20 Uhr. Ein Ufa-Fi lm 
„Liebe,Tod und T e u f e l " * M m . B r I 
Ritte Horney, Käthe von Nagy u. a 
Kartenverkauf ab 14 Uhr. 

F r c ! I M U 8 (Zdunska W o l a ) — 
Lichtspielhaus. Beginn um 17 und 
18.30 Uhr. „Frauen sind doch 
bessere Diplomaten". *** In der 
Zelt vom Dienstag, den 15. 6. b is 
Donnerstag, den 17. 0. w i r d um 
17 u. 10.30 Uhr „Der Blauluchs" **• 
gespielt. In dor Zei t vom Freitag, 
dorn 18. 6. bis Montag, den 21. u., 
wochentags um 17 und 10.30, sonn
tags um 14.30, 17 und 10.30 Uhr 
w i r d „Heimaterde" ** gespielt. 

Ein Terra -Fi lm mit 
H a r r y l l e d t k « 
K ä t h e H a a c k / H a n n e l o r « 
S c h r o t h / R o b e r t T e s s o n / F r l t * 
W a g n e r / C h r i s t i n a S o r b o n 

Ab heute in verlängerter 

E r s t a u f f ü h r u n g Im 

• REALTO 1 7 " 
2 0 " 

VOLKSBILDUNGSSTATTE 

Adler, Buschlinie 123. 15, 17.30 und 
20 Uhr „Die große N u m m e r ' " 
mit Lenl Marenbaoh, Rudolf Prack, 
Charlott Daudcrt. Paul Komp u. n. 
Corso . Schlageterstr. 55. Beginn: 
11.30, 17.30 u. 20 Uhr „ G r e n z l e u e r " ' 
mit At t i la Hörblgcr, Gerda Maurus. 
Hans Adalbert Schlettow ü. a. 
Im Beiprogramm: Schi l t ohne 
K lassen. 
G l o r i a , Ludendorffstraüe 74/7«. 
Beginn: 15. 17 und 10.30 Uhr „ W i r 
machen Mus i k " . • * • 
Mal . hönfg-Heinr ieh-St raße 40. 
15.17.30 und 20 Uhr „Ein Mädchen 
v o m Ballett mit Anny Oudra 
und Vik tor Staat. 
M l m o s a , Huschllnle 178. Beginn-
15, 17.15und 111.30 Uhr. „ D i r gehör t 
m e i n H e r z " ' m i t Benjamino Gigll , 
Carla Rust , \Lucie E A G U E Ü H , Paul 
Komp, T H E O L I E G E N . 

Li tzmannstudt . Mclsterhausstraßc 9 4 , 
Fernru l 1 2 3 - 0 2 . 

Kut lur f l lmbUhne: Am Mi t twoch , dem 16. 
und 2 3 . Juni 1 9 4 3 , 2 0 Uhr, im Oroßcn 
S a a l : „Deutsche Landschaft — Deutsche 
S i t t e n " . Eine F i lmrusammenstc l lung un
serer deutschen He imat . 1 . Märkische 
H e i m e t ; 2 . Macht au l das T o r ; 3 . Stre i t -
zug durchs Sudclcnland; 4 . Volkskunst 
und Volks l ied Im Erzgebirge; 5. Kärnten 
— abseits vom W e g e ; t>. Bcrgwln tc r ; 
7 . Zwischen Dimml ing und Ems; 8 . Drau
ßen im W a l l . E intr i t tspreis 50 Rpf. , mit 
Hörerkar tc 3 0 Rpl . 

U N T E R R I C H T 

Hausfrau .begreife: 
ATA fparf Seife! 

Holz - für ATAI An jedem Waich. 
becken-im Büro, im Werk, in der Küche» 
überoll, wo stark verschmutzt« Arbeits» 
hönd» tonif viel Seife erforderten, 
leistet ATA jetzt wertvolle Diemle, 

Unterr icht . In ganz kurzer Zelt e r le rnt 
man Deutsch, Rechtschreibung. K o u e 
spondenz. Schulnachhil lc. Wi lhclm-Gust- ' 
lo l l -S l raßc 4 2 . W . 7 . 

Suche Nachhll testundcn iii Deutsch für 
Schülerin der 6 . OUerschulklassc. Angc-
böte unter 9 8 5 7 LZ. 

M 1 E T G E S U C H E 
Ael tere berufstät ige Dame sucht lür bald 
oder später ein möbl iertes Z immer , ev t l . 
Pension. Angebote unter 0 8 9 2 LZ. 

T A U S C H 
Tausche e ieg . , weinrote, lederne Ptunpi 
0 r . 3 6 . gegen Kinderspor lwagcn. Angc-
böte unter 9 8 4 1 LZ . 

Cut erhal tenen Kinderwagen gibt gegen 
einen Sportwagen ab Hildegard Bräuer , 
Krokocice (Kreis Schieratz) 

Tausche eich. Bücherschrank gegen Z lm- j 
.merkiedcnj. scuainjjoittstr, ao/to. j 

http://Sachsenhnusen-F.lt

